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PlLrnbMg, Sonnabend, de« 29 . AM 1893. XXVII. Jahrgang.
»«

Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphische Depeschen
der Machrichten für Stadt und Land.«
MD . Berli «, 39 . April . Der Kaiser kehrt von

karlsruhe direkt nach Berlin zurück und bleibt in Potsdam
ca bis zum Antritt der Nordlandsfahrt.
M — Die hiesige « Morgenblätter find einstimmig über-

n zeugt, daß der Reichstag demnächst aufgelöst «erde.
MD . Budapest, 2S. April . Für das ungarische

Ätioualmuseum wurde ein von Lenbach gemalter BiSmarck-
porträt angekauft.

Die Entwickelung der Menlmrgijchen
Handwirftchafls-Gesellschaft.

iZ 3«r 75jährigeu Zubelseier der Gesellschaft»
1818 . - - 1. Mai . — 18S » .

I.

Sehr früh hat man in unserem Herzogtum Oldenburg
begonnen, zur Förderung landwirtschaftlicher Interessen sich

L, zusammenzuschließe« und in der Bildung einer Oldenburzische«
Landwirtschaftsgesellschafteine Vereinigung zu gemeinsamer,

^ egenbringender Thätigkeit der Landwirte der Hsr -ogtumL zu
^schaffen . Es war am 1 . Mai 1818 , also vor 75 Jahren,

iiHals die erste konstituierende Versammlung zur Bildung einer
Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft in der Restdenz-

gg »stadt Oldenburg abgehalte« wurde, nachdembereits im Jahre
- Dvorher die Anregung zur Bildung einer solchen Gesellschaft

durch einen öffentlichen Aufruf gegeben war . Seitdem ist
nunmehr ein dreiviertel Jahrhundert vergangen, und die
Entwickelung, welche die Gesellschaft in diesem großen Zeit-
abschnitt durchgemacht, ist die denkbar gedeihlichste gewesen,
der schöne Berufsstand der Landwirte ist zu herrlichster
Blüte smporgewachse«, einem starken Baume vergleichbar,
dessen Wurzel» kräftig und gesund, dessen Zweige, unser,
gänzliche Früchte tragend , sich über das ganze Land segen-

! spendend ausbrette » . Und bei der großen Bedeutung, welche
Ndie Landwirtschaft in unserem engeren Heimatlands von
Ascher gehabt, bei der hervorragende« Stellung , welche dieselbe

Schier einnimmt, gestaltet sich der 1 . Mai d . IS. zu einem
^ Gedenktage , an welchem nicht nur dis landwirtschaftliche«
^ Meise mit Stolz und Genugthuung die Geschichte ihres und
^der Väter gemeinsamen Wirkens an der Hand einer wohl,

geordneten Chronik a« ihrem geistigen Auge vorüberziehen
lassen «erden, sondern welcher auch das Interesse der ge»
samten oldenburgischen Bevölkerung in Anspruch zu nehme«
geeignet ist.

Unser Fürstenhaus hat der Oldenburgischen Landwirt¬
schafts - Gesellschaft stets mit warmem Herzen und fördernder
Hand gegenübergestandsn. Herzog Peter Friedrich Ludwig,
Großherzog Paul Friedrich August waren Protektoren der

^
Gesellschaft , und auch unser jetzt regierender Großherzog hat' als Protektor derselben in echt kandesväterlicherFürsorge der

zer! Landwirtschafts-GesellschastvonjeherseinallerwärmsteSJntereffe
—! öugewendet. Der schöne Beruf der Fürsten, ihre ihnen von Gott

i
Md dem geschriebenen Recht gegebeneMachtstellung, ihr Ansehen

- «ud ihren Einfluß zur Hebung des Volkswohls, zur Förderung
; der schönen Künste , von Handel, Landwirtschaft und Ge-
-

werbe zuverwenden, ist — und das wird von alle» Landwirten
—s allezeit dankbar anerkannt werden — in Bezugauf die Land.

Wirtschaft, welche uns ja heute hier nur beschäftigt, stets in
weitestem Maße geübt worden. — Auch die Geschäfte der
^ ^ burgischen Landwirtschafts-Gesellschaft habe» stets in
Tüchtigen Händen geruht . Der gegenwärtige Präsident der

Gesellschaft, Herr Gutsbesitzer Funch - Loy, ist »ährend seiner
siebenjährigen verdienstreichen Thätigkeit als solcher den Ob¬
liegenheiten dieser Ehrsnstellung stets in uneigennützigster
Weise nachgekommen, und dies ist sin um so größeres Ver¬
dienst, als ein Posten, wie der eines Vorfitzenden einer so
weit verzweigten Gesellschaft mit mancherlei Opfern , mit
mancherlei Mühe und Arbeit verknüpft ist. Herr General-
sskretär Dr . Rodewald, welcher vier Vorgänger im
Amt gehabt, verwaltet seine» Posten seit dem Jahre 1890,
und wir , die wir die Thätigkeit des jetzige « Generalsekretärs
nach außen, in den zahlreichen landwirtschaftlichenAbteilungen
des Landes rc ., zum größte» Teil zu verfolge» Gelegenheit
haben, können sage«, daß derselbe sich durch seltene Hingabe
zur Sache und außerordentliche Arbeitsfreudigkeit in der Er¬
füllung seiner nicht leichten Berufspflichten auszeichnet. —
Auch die heimische Presse hat fich allezeit gern in den
Dienst der Landwirtschaft gestellt, und wir dürfen wohl, ohne
unbescheiden zu sein, behaupten, daß die „ Nachrichten für
Stadt und Land" von ihrem ersten Gescheinen an, welches
in die bewegteZeit von 1886 fällt , die Interessen der olden¬
burgischenLandwirtschaft zu fördern stets bestrebt gewesen find.
Und wir werde« auch fortfahre «, die Bestrebungen der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaftnach besten Kräften zu unterstützen,
und so wird unser Blatt, welches längst im Volke feste
Wurzel geschlagen, von der oldenburgischen Tagespreise neben
der Berücksichtigungaller übrigen Interessen auch ferner der
voruehmste Förderer und Freund des in unserem Lande so
wichtigen Berufsstandes der Landwirte sein. Und dies wird
um so mehr der Fall sein , als wir zu der Hoffnung berechtigt
find, daß das gute Verhältnis , welches zwischen der Olden¬
burgischen Landwirtschaftsgesellschaftund unserem Blatte be¬
steht, für alle Zukunft erhalten bleiben wird . -

Wir wollen nun aus Anlaß der 75jährigeu Jubelfeier
der Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaftin Nachfolgen,
dem ei« Bild von der Entwickelungsgeschichtederselben geben,
und zwar an der Hand des FestartikelS, welchen Herr Ge¬
neralsekretär Dr . Rodewald in der soeben zur Ausgabe ge¬
langten neueste» Nummer des „LandwirtschaftSblattS" ver¬
öffentlicht.

Der Gedanke, eine Oldenburzische Landwirtschafts-
Gesellschaft zu gründen, tauchte bereits im Jahre 1817 auf.
Die „Oldenburgischen Blätter" aus jener Zeit enthalten
einen Aufruf , der auf die Bildung einer solchen Gesellschaft
hinweist. Die Anregung fiel um so mehr auf einen gute»
Bode«, als man in einer Association nicht nur ein Mittel
erblickte , die technische Seite der Landwirtschaft «irksamst
fördern zu können, man hatte gewiß ebenso sehr den Wunsch
im Auge, die unter einander in so lockerer Verbindung stehen¬
den oldmburgischen Landwirte gerade durch eine solche Ver-
einigung zu dem Bewußtsein der Zusammengehörigkeit zu
einem deutschen Staate, zum engere« Heimatlande Olden«
bürg, zu bringe«. Man denke fich zurück in jene vergangene
Zeit , in der dis Verbindung durch öffentliche Wege die denk¬
bar schlechteste war , in der man vermöge der natürlichen Ver¬
bindung der Wasserstraßen der Bewohner der Moor - und
Wesermarschen viel leichter nach Bremen kommen konnte, als
nach seiner eigenen Hauptstadt Oldenburg . Man erinnere
fich, daß zwei verschiedene Volksstämme, wie noch jetzt , in
einem kleineren Staate vereinigt waren, die die größten
Unterschiede in den LebeuSanschauunge» zeigten, und man
muß den verdienten Männern, welche an die Gründung der
Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaftherantraten , herz¬
lichen Dank wissen , daß fie den oldenburgischen Landwirtgin
Ost und West, in Süd und Nord auf den Weg lenkten, der
die Landwirte »och heute am ersten zum gute» Ziele führt,
zum gemeinsamen Fördern ihres Berufes.

Es dürfte alle Mitglieder der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft interessiere«, Kenntnis zu erhalten von
dem Protokoll der ersten konstituierende» Versammlung der¬
selben, die am 1 . Mai 1818 in Oldenburg stattgefunden
hat . Das Protokoll findet fich in den „Oldenburgischen
Blättern," welche bis zur Begründung einer besonderen
Organes , des „ LandwirtschaftS- BlatteS für das Herzogtum
Oldenburg " im Jahre 1853 , der Oldenburgischen Landwirt-
schafts- Gesellschaft zur Veröffentlichung ihrer Mitteilungen
gedient haben, und lautet folgendermaßen:

Krfie Nachricht
von der

Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft.
Nr . 32 . Montag , den 10. August 1818.

Am 1. Mai d , I . (und dem¬
nächst am 5 . Juni und 3 . Juli)
bereinigten fich nachfolgende
Teilnehmer zur Errichtung einer
landwirtschaftlichen Gesellschaft
für das Herzogtum Oldenburg,
nämlich die Herren : Kaufmann
Becker, Hofgärtner Bosse,Kammer¬
rat Burmester , Apotheker Dugend,
Kammerherr v. Freitag , Kammer-
Auditor Friedrichs , KabmetS-
sekretär von Halem , Kammer-
Assessor tom Habe , Ratsherr
Höpken, Regierungs - Assessor
Jürgens , Kaufmann Klävemann,
Kammersekretär Niebour , Rats¬
herr Schlömann » Kaufmann
Schlömann juu . und Regierungs¬
rat Süden , welche den Kammer¬
rat Burmester und den Regie¬
rungsrat Sude » zu diesjährigen
Vorstehern der Gesellschaft, und
den KabinetSsekretär von Halem
und Kammer - Auditor Friedrichs
zu Sekretären derselben erwählten.

Der Zweck der Gesellschaft
wurde vorläufig im Allgemeinen
dahin bestimmt, daß solcher be¬
stehe in dem Versuche, zur Be¬
förderung der Landwirtschaft im
ausgedehntesten Sinne des Wor¬
tes , so wie aller dahin einschla¬
genden Gewerbe , im Herzogtum
Oldenburg einiges beizutragen . —

Wenn der Zweck anderer land¬
wirtschaftlicher Gesellschaften,
deren es jetzt in fast allen Ländern
Deutschlands und in mehreren
europäischen Staaten giebt, dahin
geht , aus Verbesserung » .Erhöhung
d erLandeskultur abzweckendewich¬
tige Versuche zu machen undAndere
dazu aufzumuntern , in das Ganze
der landwirtschaftlichen Industrie
eingreifende Vorschläge zu thun,
und bei der Ausführung der¬
selben mit Rat und That zu
unterstützen , ausgezeichnete Ver¬
dienste um die Landwirtschaft zu
befördern und zu belohnen , und
durch belehrende Schriften richtige
landwirtschaftliche Kenntnisse zu
verbreiten , so bescheiden sich die
Mitglieder jenes Vereins gern,
zu einem so großen Unternehmen,
wie nützlich es auch sein möchte,
weder die erforderlichen Kennt¬
nisse und Mittel , noch die Gelegen¬
heit zur Anwendung derselben zu
besitzen. Rur einiges Wenige
wollen sie , nach ihren geringen
Kräften , in von ihren sonstigen
Berufs -Geschäften freien Stunden,
durch Austausch von landwirt¬
schaftlichen Einsichten und Kennt¬
nissen, und durch Anregung der
Aufmerksamkeit des landwirt¬
schaftlichen Publikums auf er¬
probte , im hiesigen Lande nicht
genugsam beachtete Erfahrungen
dazu beizutragen versuchen. Ob
diesem eingeschränkteren Zwecke
hiernächst vielleicht eine größere
Ausdehnung gegeben werden
kann, das wird unter anderm auch
davon abhängen , welche Unter¬
stützung dem Unternehmen etwa
in der Folge zuteil werden dürfte,
und in wie fern es gelingen wird,
das größere landwtrtschafliche
Publikum für die Bestrebungen
der Gesellschaft empfänglich zu
machen.

Ohne zahlreiche Teilnahme aus¬
wärtiger Mitglieder in allen Ge¬
genden deS Herzogtums kann der
obige Zweck auf keine Weise er¬
reicht werden . Statt durch öffent¬
liche Aufforderung um die Mel¬
dung zum Beitritt zu ersuchen,
hat die Gesellschaft eS vorgezogen
zu demselben einzuladen , und hat
daher vorläufig eine Liste von
SV bis 60 im ganzen Lande zer¬
streuten Kennern und Liebhabern
der Landwirtschaft formiert , deren
Beitritt ihr angenehm sein würde.
Weil jedoch eine solche Ausbrei¬
tung ohne oberliche Autorisation
hätte unzulässig scheinen können,

so war diese Einladung bis jetzt
auSgesetzt worden.

Diese Autorisation ist nunmehr
in folgenden Ausdrücken erfolgt:

„Zur Regierung im Herzog¬
tum Oldenburg verordnete
Oberlanddrost , Präsidenten,
Räte und Assessoren. — Thun
kund hiemit : daß Wir , Kraft
des UnS unterm 3. Julius 1818
erteilten Höchsten Auftrages,
die sich in Oldenburg bildende
landwirtschaftliche Gesellschaft,
deren Zweck auf die Beförde¬
rung der Verbesserung der hie¬
sigen Landwirtschaft gerichtet
ist , unter Zusicherung des

Höchsten Landesherrlichen
Schutzes und Genehmigung,
hiemit autorisieren . — Ur¬
kundlich unserer Unterschrift
und deS hier bsigedruckten Re-
gierungSstegels . — Oldenburg,
den SV. Julius 1818. Herzog¬
lich Holstein - Oldenburzische
Regierung ."
Diese Autorisation ist den oben¬

genannten diesjährigen Vor¬
stehern durch ein Regierungs«
Respript von demselben Datum
zugesandt worden , in welchemden¬
selben zugleich bekannt gemacht
wird : „daß Seine Herzogliche
Durchlaucht zur Erleichterung deS
Gelingens deS gegenwärtigen
Unternehmens der Gesellschaft,
dieselbe von der Erlegung deS
inländischen Porte für ihre Korres¬
pondenz so lange als daraus
keineUnzuträglichkeit en erwachsen,
gänzlich zu befreien, auch gnädigst
zu bewilligen geruhet haben , daß
ihr verstattet werden möge , ein
eigenes Siegel zu führen , und
eine Medaille prägen zu lassen,
und dieselbe als BelobungSzeichen
zu verteilen ."

ES ist demnach die Gesellschaft
jetzt imstande , die gedachten Ein¬
ladungsschreiben zu versenden,
welches mit dem ehesten ge¬
schehen wird . Die Namen der¬
jenigen , welche solcheacceptieren,
werden in diesen Blättern be¬
kannt gemacht werden , so wie
überhaupt diese Blätter das Ve¬
hikel sein werden , durch welches
die Resultate der Beschäftigungen
der Gesellschaft dem Publikum
von Zeit zu Zeit werden mitge¬
teilt werden.

Als Mittel zur Ausführung
des oben erwähnten Zweckes
sind vorläufig folgende angegeben
worden:

1 . Unterhaltung über dahin
gehörende Gegenstände in den
Versammlungen , infolge münd¬
licher und schriftlicher Mitteilun¬
gen, und einiger , unter den hie¬
sigen Mitgliedern cirkulierenden
landwirtschaftlichen Zeitschriften.

S. Korrespondenz mit den aus¬
wärtigen Mitgliedern , und da¬
durch erhaltene belehrende Nach¬
richten über den Zustand der
Landwirtschaft und der land¬
wirtschaftlichen Gewerbe in den
verschiedenen Teilen des Landes
und über die Mittel zu deren
Beförderung —

3. Bekanntmachung der Resul¬
tate obiger Unterhaltungen und
Korrespondenzen , Verbreitung
nützlicher landwirtschaftlicher
Kenntnisse, Erfahrungen und Er¬
findungen , und Ermunterung zur
Benutzung und Anwendung der¬
selben, vermittelst der „Olden¬
burgischen Blätter " oder auf
andere Weise. —

4 . Erteilung von PreiS -Auf-
gaben , Unterstützung und Er¬
munterung deS LandbaueS und
der dahin einschlagenden Gewerbe
durch Prämien , Vorschüsse, Ver¬
teilung von Sämereien , Pflanzen
« . s. w., falls die Gesellschaft
dereinst in den Stand gesetzt



würbe , solcheUnternehmungen zu
leisten. —

Mehrere andere Beförderungs¬
mittel wird die Zeit ergeben,
wenn die Gesellschaft erst fester
begründet sein wird . Es find
einige vorläufige Verabredungen
für die innere Einrichtung der
Gesellschaft entworfen worden,
unter andern folgende:

1 . Die Gesellschaft versammelt
sich einmal in jedem Monate
(bisher am ersten Freitage ) künf¬
tig am zweiten Sonnabende des¬
selben, abends von 6 bis 8 oder
S Uhr.

2. Ueber die vorzüglichsten Ver¬
handlungen wird ein Protokoll
geführt , solches in ein Buch ge¬
schrieben, und in der folgenden
Versammlung vorgelesen.

8. Bei den Unterredungen äußert
jeder freimütig seine Meinung,
Widerspruch und abweichende
Meinungen werden keinem ver¬
übelt.

4. Auswärtige Mitglieder , die
gerade an einem VersammlungS«
tage in Oldenburg gegenwärtig
find, wohnen der Versammlung
mit bei, und genießen alle Rechteder Anwesenden.

ki. Kein weder anwesendes noch
auswärtiges Mitglied ist zu be¬
stimmten schriftlichen Mittei¬
lungen weiter verpflichtet , alS
Geschäfte und Konvenienz ei ihm
erlauben.

6. Geldbeiträge find ganz will¬
kürlich. Jeder giebt nach Be¬
lieben, waS ihm seine patriotische
Gesinnung , mit Rücksichtauf seine
VermSgenSumstände , zum allge¬
meinen Besten beizutragen ver¬
anlaßt.

7. Jeder Teilnehmer erhält ein
gedrucktes, mit dem Siegel der
Gesellschaft versehenes und von
den Vorstehern Unterzeichneter
Diplom als Mitglied der Olden-
burgischen Landwirtschafts « Ge¬
sellschaft.

Der Grundstein zur Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft war somit gelegt, und laugsam fügte sich nunim Laufe der Jahrs Stein um Stein auf einander . Wardie Gesellschaft gegründet von Beamten und Kaufleuten derStadt Oldenburg, so sah man doch von vornherein ei«, daßder Nutzen eiuer solchen Association nur dann sich fühlbarmachen könne , wenn dieselbe durch die Vertreter des land'
wirtschaftlichen Berufes selbst getragen und gefördert « erde»würde. So regte man in de» ersten Jahre« sofort zurGründung von sog. Filialgesellschaften, den jetzigen Ab¬
teilungen, an . Bereits im Jahre 1821 wurde dieser Gedankein den Kreisen Rsumburg und Ovelgönne lebhaft auf-
gegriffe» und im Jahre 1823 hatten sich sechs Filialgekll-
schasten der Centralgesellschaft in Oldenburg angeschlosssn.Es waren dieses folgende: Ovelgönne , Reusnburg,Delmenhorst , Jever , Vechta und Cloppenburg.Von vornherein waren dis Mitglieder der Filial¬
gesellschaften gleichzeitig unmittelbar Mitglieder der Central-
gesellschast , wie es ja heute noch immer der Fall ist. Die
Beiträge zur Kaste waren anfangs gänzlich freiwillig, bis im
Jahre 1821 der jährliche Beitrag auf 2V, Thaler Gold
festgesetzt wurde. Der Verkehr zwischen de« Filiale« undder Centralstelle bestand zumeist darin , daß sie gegenseitigdie Protokolle austauschten, auch nahmen vielfach die aus¬
wärtige » Mitglieder a» den Versammlungen in Olden¬
burg teil.

In Abschnitte» vo« etwa 10 zu 10 Jahren hat die
OldenbnrgischeLandwirtschafts- GesellschaftfolgendeMitglieder¬
bewegung gehabt, an der sich recht eigentlich das wachsendeInterests für die Aufgabe» derselben kund thut:1818 — 15 Mitglieder und — Filialgesellschaften,1828 — 248 -- 6

1838 — 285 -ff -ff 6
1846 — 337 -ff 10
1857 — 600 ffff 11
1867 — 1650 -ff 23 ffff1879 — 1566 -ff »» 23 »»1885 — 2763 -ff -ff 44 ffff1886 — 2763 -ff (ff 44
1887 — 2672 -ff »ff 44 -ff1888 — 2711 -ff -ff 43 -ff1889 — 2751 42 »ff1893 — 3200 -ff -ff 45

Wie sehr man den landwirtschaftlichen Tagesfrage « jener
Zeit nahe stand, geht gleich aus den ersten Protokollen der
Gesellschaft hervor . Man suchte den künstlichen Futterbau,der damals gerade von Thaer aus England in Deutschland
eingeführt wurde, auch im oldenburgischen Lande bekannt zu
machen, und Hand in Hand damit ging dar Interests fürdie Stallfütterung im Sommer . Man setzte für den¬
jenigen, der eine bestimmte Anzahl Scheffel Saatkles gebautund eine gewisse Zahl Kühe mit Stallfütterung ernährt hatte,Medaillen aus, die vo« dem Herzog P -ier Friedrich Ludwig

gestiftet worden waren . Neue Geräte wurde» zur Probe
augeschafft , es ist die Rede von eiuem Flandrische« Pfluge,von eiuer Hohenheimsr Düugerstätte rc . Man ließ einen
sog. Mergelmeistsr aus dem Braunschweigische» kommen, der
im Lande Mergellager entdecken sollte, die Einführung des
Tabakbaues im Münsterlande wurde in Erwägung gezogen,
auch machte man unter Anregung der Regierung Versucheden Seidenbau und MaulbeerbauRanlage « in der Nähe
Cloppenburgs eiuzuführen. Alles dieses aber waren Er¬
wägungen, wie sie zu dieser Zeit in vielen Gegenden Deutsch¬lands auf der Tagesordnung stände».

Im Jahre 1821 benutzte dir Rsgieruug dis vlden-
burgische LaudwirtschaftS- Gesellschaft bereits zur Erstattung
vo » Gutachten über landwirtschaftliche Fragen . Die an-
geschaffteu Geräte , Bücher, Maschine» und Sammlungen fanden
später in einem Raume des Palais Aufstellung, in dem
sodann auch dis Versammlungen der Centralgesellschaft statt-
faude« .

Um eins allgemeine Aussprache über wichtige landwirt¬
schaftliche Angelegenheiten des oldenburgischenLandes herbsi-
zuführe«, wurde im Jahre 1823 eine Aufstellung von 178
Frage« a« Mitglieder in den verschiedene » Gegenden des
Herzogtums zur Beantwortung geschickt. Dieselben bezogen
sich auf : 1 . Allgemeine Fragen , 2 . Ackerbau , 3 . Wiesenbau,4. Weidenbau , 5. Viehzucht, 6. Holz- und Sbstbaumzucht,7 . Gartenbau.

Einige ungemein fleißig beantwortende Ausarbeitungen
dieser Fragen finden sich noch bei de» Akten der Gesellschaftund geben ein recht anschauliches Bild vo« de« damaligen
Verhältnisse» i« unserem Herzogtum . Durch et» Reskript der
Regierung vom 12 . Mai 1623 wurde der Gesellschaft der
erste jährliche Staatszuschuß in Höhe von 200 Thalernzuteil.

Ueber die Förderung der oldenburgischen Pferdezucht
glaubte damals dir Gesellschaft Verhandlungen nicht pflege»
zu solle«, da durch das vor kurzer Zeit erlassene Hengst-
körungsgesetz das Erforderliche geschehen sei, dagegen besprachman eifrig die Frage der Einführung der Stierkörung , die
man namentlich im Interests der Geest für sehr bedeutsam
ansah. Zu gleicher Zeit (Anfang der 30ger Jahrs) sprachman sich für Tierschauen innerhalb der einzelnen Kreiseaus, verbunden mit Prämienvsrteilung . Ein Vorschlag, deri» dieser Zeit gemacht wurde, LandeStierschaum anzustreben,wurde aus dem Grunde verworsen, da der schlechten Wege
halber eine allgemeine Beteiligung nicht zu erwarten war.
Uebrigeus heißt es in den Protokollen, saß in Dedesdorfbereits Tierschauen bestanden hätten.

In dm Jahren 1832 —37 habe« keine Versammlungen
stattgefunden, dann aber erwachte das Vereinsleben wieder
zu «euer Blüte . Es war die Zeit , in der der Zuckerrüben¬bau in Deutschland zur Einführung kam , der jetzt in so viele«
Gegenden unseres Vaterlandes eins so bedeutende Rolle
spielt ; auch hier in Oldenburg gab die OldenburgischsLand¬
wirtschafts -Gesellschaft Anregung zu Versuchen, doch scheint
eS nur bei den bescheidensten Versuchen sein Bewenden ge¬habt zu habe», immerhin ist die Thatsache, daß man schondamals den Rübenbau hier einzuführe» bestrebt war , be¬
zeichnend für den regen Geist, der damals in den landwirt¬
schaftlichen Vereine« vorwaltend war.

Politischer Tsgesberichfi
HMschM Reich.

Nerlts . 29 . April.
— Der Aufenthalt unseres Kaiserpaares in

Italien geht mit raschen Schritten seinem Ende entgegen.Genau eine Woche haben die Majestäten in Rom verweilt,
de» Silberhochzeitsfeierlichkeiten am italienischen KönigShofs
beigewohnt, dem Papst ihre» Besuch abgestattst, dis Sehens¬
würdigkeiten der ewigen Stadt und ihrer Umgebung be¬
sichtigt und ebenso herzliche wie liebenswürdige Willkommens¬
grüße aus allen Klaffen und Kreise« der Bevölkerung ent-
gegeugenommen. Den Jubeltage « von Rom folgen nun
gleiche in Neapel ; drei Tage werden die fürstlichen Herr¬
schaften in der schöne« Stadt am blauen Golf mit ihrerwunderbarm Umgebung verweilen . Alsdann wird dieRück-

* Ausstellung von kunstgewerblichen
Erzeugnissen der Buchbinderei.

Oldenburg, 29 . April.Ei« Besuch im Kunstgewerbe - Ruseum ist augen¬
blicklich besonders lohnend und interessant. Herr Direktor
Narteu hat hier mit vielem Fleißs eine Ausstellung von
Erzeugnissen der Buchbinderkunst des Mittelalters bis aufdie Neuzeit veranstaltet , welche stch, übersichtlich geordnet,als eine äußerst lehrreiche und interessante darbietet . Aus
diesen wohlgehütete« kunstgewerblichenSchätze«, aus diesenalten Bänden und Einbanddecken weht uns der Geist ver¬
gangener Tage , der Geist vergangeuec Jahrhunderts eutgegm.In drei großen und einem kleinen Zimmer des unteren Ge¬
schosses finden wir in einer Reihe von Glasschränke» eine
große Zahl von neuen und alten Bucheinbänden bis zurück
zum 12 . Jahrhundert, sowie sonstige kostbare und seltene
Schätze der Buchbinderei zur Schau ausgelegt . Die ange-
hsfteten Zettel geben über jedes Ausstellungsstückeine knappeaber orientierende Auskunft, und zu jeder weiteren Er-
läuterung finden wir Herrn Direktor Rarten iu zuvor¬
kommendsterWeise stets bereit . Um ei» Bild vo» der reichen
Ausstellung zu geben, um zu zeigen, oder um wenigstens doch
anzudeuten , was dieselbe bietet, wollen wir hier das Haupt¬
sächlichste dessen » iedergeben, was wir auf unserem Rund¬
gange durch die Ausstellung geschaut . Durch das Entgegen¬komme« und die dankbar auzuerkmnends Unterstützung der
maßgebenden hiesigen Behörden und Institute, wodurch die
Ausstellung überhaupt ermöglicht wurde, sowie durch die Be¬
reitwilligkeit hiesiger und auswärtiger Besitzer vo» alten
wertvollen Bänden rc . zur Herleihung derselben ist es möglich
gewesen, eine Ausstellung zu schaffen , wie sie selten so her¬
vorragend und reich auSgestattet auf gleichem Gebiete vor¬
handen sein dürfte.

Die Zeiten ängstlichen Verschließens kunstgewerblicherund Kunstgegmstände find gottlob vorbei in deutschen Lande« .Wir erinnern nur an das schöne Beispiel, welches unser all-
vsrehrter Großherzog 1885 durch Herleihung seiner kostbarste«
Kunstschätze gab, wodurch der Gewerbe- Ausstellung in
der Kunsthalle ein köstlicher Mittelpunkt gegeben wurde. Die
Förderung und Pflege des Kunst- und des Gswerbefleißes
ist in hohem Maße eine Aufgabe der Staatsbehörden ge¬worden und in unser« Oldenburg darf sich auch der Gewerbs-
stand in seine« Bestrebungen der Fürsorge der hohen
Landesregierung erfreue» ; auch das Kunstgewerbs- Museum
ist ei« Beweis davon . — Auf unserem Rundgang sehe«wir gleich im ersten AuSstellungSzimmer, und zwaraus dem Besitze des Haus - und Central -Archivs, eins Anzahl
prächtig ausgestatteter Urkunden ; in reich gezierten, meistens
Sammetbände » liegen dis geschriebenen, oft auch mit Malereien
geschmückten Pergamentblätter, mit Goldschnüren durchzogen,an denen mächtige Siegelkapseln und Goldquasten hänge».Eine prachtvolle Urkunde, das kostbarste Stück der ganzenSammlung, ist ein Ehevertrag ans dem Jahre 1811 , welcheals kaiserlich russisches Diplom für Prinz Friedrich Georgvon Holfiein- Gottorp bezeichnet ist . Französische » Ursprungs
ist eine mit hübscherGoldstickerei verzierte Urkunde in dunklem
Sammet mit Eiegelkapsel und Quaste«, datiert von
1808 ; die Urkunde betrifft den Anschluß Oldenburgs an
den Rheinbund und trägt dis eigenhändige Ramensunter-
schrift Napoleons . Recht originell, aber sehr einfach ist eine
siamesische Handelsvertrags - Urkunde mit doppeltem Siegelund seidener Umhüllung. Ferner sehen wir da belgische,
türkische, portugiesische Urkunde«, welche in diesem Falle
natürlich nicht als solche , sonder« wegen ihrer Umhüllung?«als Erzeugnisse der Buchbinderkunst ausgestellt find. Dem
Großherzoglichen Oberkammerherrnstab verdankt die Aus¬
stellung namentlich Einbände von Adressen, der Neuzeit

reise nach Norden angstreten , die an der WestküsteItalien über Specia bis Genna führt und von dort üb».Mailand und Como mit der Gotthardbah « nach Luzern wdis Häupter der Schweizer Eidgenossenschaft dis Majestätbegrüßen werden. Nachdembisher die ganze Reise nach de«Süden ohne alle Störungen verlaufen ist, kann man au»dis Erwartung hege «, daß der nunmehrige Abschluß dieserschönen Tage in derselben befriedigenden Weise verlaufe«wird . Es hat sich gezeigt, wie geachtet und geehrt ggzdeutsche Reich und sein Oberhaupt bei den uns verbündete»und befreundeten Völker» ist.— Der „Reichsanzeiger " bringt folgendes Dementi-
„Die Form , welche die „Kölnische Volkszeitung" einer g«den Kardinal Grafen Ledochowski gerichteten huldreiche«Aeußerung Seiner Majestät des Kaisers giebt , i»vollständig erfunden ."

— Die Verhandlungen über die Militärvorlazezwischen demReichskanzler und Herrn v. Huene habe«wie die „Nat.-Ztg." schreibt, bisher keine Fortschritte
macht. Da der genannte Abgeordnete persönlich durchaus be>reit ist , den Forderungen des Grafen Caprivi weit entgegen .-zukommen, so wird das Hindernis wohl darin liege«, dHHerr v. Huene bis jetzt «icht dis erforderliche Unterstützungim Centrum findet. Inzwischen ist der Beginn d«zweiten Plenarberatung abermals um einige Tag,hinausgeschoben worden, und es bleibt abzuwarten, tz

sich bis dahin »och „etwas ereignet".
— Fürst Bismarck und der Antisemitismus.Die soeben ausgegebene neueste Nummer der „Zukunft"vo« Maximilian Harden veröffentlicht ein Interview der,

selben mit dem Fürste » Bismarck über dessen Stellung
zum Antisemitismus , in dem gesagt wird, daß Bismarck
allerdings kein Judenfreund sei , aber doch nie zugegeben
hätte , daß dis Rechte der Jude« geschmälert würden . DieAsra Ahlwardt sei dir Folge der jetzigen unproduktiven
Politik . Das Vorgehen gegen die Juden sei Feigheit und
solle dis Notrufe des Volkes übertönen ; er geselle sich keiner
Partei an, wäre aber mit Ahlwardt rasch fertig geworden.
Gesetzliche Mitte ! gegen Inden seien zwecklos , die Racenver-
mischung sei das einzig Richtige.

— Das Ce nt rum hat sich am Donnerstag Abend ineiner Fraktionssitzung wieder mit der Militärvorlage be¬
schäftigt; zu einem positiven Ergebnis ist es jedoch noch nichtgekommen. Gestern Abend fand eine »me Fraktionsfitzungstatt . Der Jesüitenantrag kommt, wie soeben gemeldetwird, nicht mehr zur Verhandlung.

— In der „ Ahlwardt - Kommission" wurde gesternvon den Donnerstag zum Studium der „Akten" bestellten
Referenten Bericht erstattet . Zunächst widerlegt Finanz-minister Dr. Miquel eine Reihe vom Abg. Ahlwardt vor¬
gebrachter Behauptungen unter Vorlegung authentischenMaterials. Abg. Dr. Porsch referiert über den Befund iude« Akte » und weist nach , daß keine einzige der Ahl-wardt ' schen Behauptungen durch die Akten er¬wiesen sei; meist Habs Abg. Ahlwardt deren Inhalt garnicht verstanden. Abg. Dr . v. Cuny referiert über die Be¬
weisstärke für die Ahlwardt ' scheu Anschuldigungen bezüglichdes Jnvalidenfonds . Zu de« beiden am Tage zuvor vor¬
gelegene» Druckschriften habe Ahlwardt ihm persönlich, fünfMinuten vor der heutige« Sitzung, eine dritte Druckschrift,etwa aus dem Jahre 1877 , überreicht, welche nur die Han-nover -Altenbeksner Bahn beträfe. Aktenmaterial , neue Ent¬
hüllungen liege« also bezüglich des Jnvalidenfonds absolut «icht
vor . Nachdem noch verschiedene Redner gesprochen , ent¬
schuldigt Abg. Ahlwardt sich mit der ihm ausgenötigtenEile, welche ihn verhindert habe, das Material vor Ueber-
rsichung näher zu prüfen . Er bitte zu gestatten, daß er nochein paar Stunden mit den Referenten zusammen die Akten
sichten dürfe . Nachdem dagegen und dafür gesprochen, über¬
läßt der Vorsitzende den Referenten, wie sie am besten die
gewünschte Erklärung erziele«, jedoch dürfe an das Akten¬
matertal niemand ohne Anwesenheit eines Kommisstonsmit-
gliedeS herankomme«. Dis nächste Sitzung ist auf heute,Sonnabend , 11 Uhr vormittags , anberaumt.
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angehörend, aus dem Besitze Sr . Königlichen Hoheit des Auch
Großherzogs . Eine« großen Kontrast zu diesen Prachtbänden Mglbilden zwei in nächster Nachbarschaft ausgelegte Albums aus mini
einem der modernen Ramschbazars zum Preise vo« 25 Pfg. »ielsi
bezw . 1 Mark . rinfa

Eine Reihe stattlicher Folio - Bände, wie auch in Quart md
und Oktav, in weißem, goldbedrucktem Pergament - Einband >ielfcoder rotem Maroquinleder mit Golddruck, beherbergt ein ^der
zweites Zimmer . Die meisten der Bände gehören der Olden-
burgischsn Lander -Bibliothek, wie uns die Ueberschristen auf Anden angehefteten Zettel » belehren. kiblloiiftsvs,
Oläsuburgsüsi ^ ist die schöne, anspruchslose Bezeichnung,die Herzog Peter Friedrich Ludwig den kostbaren Schätzen
gegeben, welcher damit seine Gründung der OldenburgischenLandes - Bibliothek zu einem Gemeingut aller machte. Werke
der Buchbinderkunst des 16 . und 17 . Jahrhunderts find in
einem der Ausstellungsräume ebenso zahlreich in Originalen,als in Abbildungen vertreten . — Aus dem Mittelalter sehenwir ferner drei kostbare Evangelienbücher; der eine Deckel
dieser Bücher, aus dem 12 . Jahrhundert stammend, zeigteins Emaille-Arbeit , die Einbanddecke des zweiten Buches,aus dem 13 . Jahrhundert, eine Elfenbein - Madonua mit
Blumen umgebe«, und die dritte Einbanddecke einen thro¬nenden Christus in Silber vergoldet, mit Steinen und kleinen
Reliefs umgeben. Diese drei kostbaren Stücke der Samm¬
lung gehören, wie uns Herr Direktor Narten mitteilte , derStadt Hannover und find aus dem dortige« Kestner-
Museum Herrn Direktor Rarten für die Ausstellung zurVerfügung gestellt . Die drei Eoangelienbücher haben zwarkeinen hohen materiellen, aber einen um so höheren kunst¬
historische » bezw . Liebhaberwert und haben deshalb für die
Zeit der hiesige « Ausstellung mit 13,000 Mk. versichertwerde« müssen . — Mit solch reich verzierten, kostbarenDeckeln
schmückte das Mittelalter seine für den kirchlichen Gebrauch
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Oesterreich . Aus Wien wird geschrieben : Weil

der Kaiser von Oesterreich dem kranken russischen Minister
des Auswärtigen, Herrn v . Giers , bei seiner Durchreise
durch Wien einen Besuch abgestattet hatte, tauchen, obwohl
das Natürliche eines solchen Besuches doch ganz selbstver¬
ständlich ist, sofort Meldungen von einer russisch -österreichischen
«aiserzusammenkunft auf, die sogar durchblicke « lassen , es
M «te vielleicht eine Annäherung zwischen Rußland und
Vsterretch -Ungar« auf Kosten des deutschen Reiches erfolge«.
Wenn Herr von GierS kein kranker Mann wäre und wirklich
a« der Newa selbständig die Leitung der auswärtige « Ange¬
legenheiten führte, dann würde allerdings manches in Eu¬
ropa anders stehen , denn Giers hat ei» Zusammengehen
»wischen Rußland , Deutschland und Oesterreich- Ungarn stets
für die dem Zarenreiche am meisten zuträgliche Politik ge¬
halten. Aber Herr von Giers kan« eben nicht machen, was
er will, sondern die Panslawisten kreuze « nur zu oft seine
Pläne. Unter diese » Umständen bedeutet der Kaiserbssuch
Mts weiter.

Italien . Die „Italic " macht in einem Rückblick
auf die jüngste« Festlichkeiten in Rom folgende Ausführungen:
Was vom Standpunkte der zwischen Italien und den anderen
Mächten , Deutschland ausgenommen, bestehenden politischen
Beziehungen aus bemerkbar erscheint, ist die Anwesenheit des
Erzherzogs Rainer , sowie des Großfürsten Wladimir in
Rom , die beide aufs engste verwandt find mit den Heu¬
cheln Oesterreichs rssp. Rußlands . Besonders charakteristisch

ist die Anregung des Zaren , welcher einen so hervorragen,
»en Vertreter nach der italienische» Hauptstadt entsandte, eine
änregung, welcher sodann auch die mit der russischen Kaiser¬

familie verwandten Höfe folgten. Dieser Schritt beweist
viederum die feste Absicht des Zaren , sich nicht vom Wege

des Friedens ableiten zu lasse«. — In dem Dementi des
„Reichsanzeigers, " daß während der Unterredungen im'Vatikan die Militärfrage nicht erörtert worden sei, er¬
blickt man hier den Beweis, daß die Besprechungen des
kaisers mit dem Papst hauptsächlich dis soziale Frage
»strafen . Dies wird auch von ausgezeichneter vatikanischer
Quelle bestätigt. Der Papst hat der Kaiserin eine kostbare
truskische Vase zum Geschenk gemacht.

Bulgarien . Der Fürst und die Fürstin von Bul-
arien, welche auf ihrer Hochzeitsreise auch Konstantinopel
u besuchen gedachten, haben diesen Plan auf Wunsch des
Sultans selbst aufgegeben. Der letztere wäre hierdurch in
ine peinliche Lage gegenüber Rußland gekommen.

Deutscher Reichstag.
( Schluß deS Berichts aus der 1. Beilage .)

. „ Liebermairu v. Souuenberg : Wir freue,
ns über die Absage der Sozialdemokraten an die Antisemiten
stan wird uns in Zukunft nicht mehr mit ihnen in einen Top

Werfen können. (Zurufe bei den Sozialdemokraten : Dankl
schön! rc ) Die Erregung des Abg. Stadthagsu ist begreiflich
denn er war gestern sehr niedergeschlagen, als ich ihm riet
nn Bad zu nehme« . (Zurufe : Pfui, Flegelei !) Auf einer
zrvben Klotz gehört ein grober Keil. (Stürmische Unruhe
Blocke des Präsidenten .) Die Antisemiten wollen nicht «ui
gegen die Juden, sondern gegen alle Wucherer Vorgehen
jVaS meine Person betrifft, so erkläre ich, daß ich ein tadeb
loses militärisches und politisches Leben geführt habe.

Abg. Boeckel (Antis.) : Die heutigen Ausführungen
>Zr Sozialdemokraten zeigte «, daß es mit ihrem Geiste «ich!
veit her ist, sonst hätten dieselben sich nicht solcher Schimps-
»orts bedient. Ein solches Verfahren kan » kein anständiger»ensch billigen. Das Vorgehen des Abg. Ahlwardt habr
ch von vornherein mißbilligt, aber wie man auch über
lhlwardt denkt , so wie die Sozialdemokraten es heute gethanabe», hat er sich nicht benommen. Die Sozialdemokraten
ollte« sich hüten, in anderer Leute Verhältnisse zu kramen,
p mir ist die Frau eines sozialdemokratischenAbgeordneten
ikommen, um mir Material gegen ihren Mann anzubiete«.

habe sine solche Gemeinheit zurückgewiesen.
stimmten Bücher, bis die Häufigkeit derselben durch die

vuchdruckerkunst dem Einbande ein ganz anderes Ge-
We gab . — Einbände in braunem Kalbleder mit
ollnddruck treten Ende des fünfzehnten Jahrhunderts
vielfach auf, allmählich verdrängt dann der Golddruck die
unfache Verzierungsweise, der Einband wird immer reichermd prunkvoller. Auch die Bemalung der Einbände kommt
stder

^ Ebenso wie Mosaik aus verschiedenfarbigem
^ vierten Zimmer find eins große Anzahl schwsinS-

^ iwde ausgestellt und in einem GlaSschrank bs-
Uk . sich Zusammenstellung von Bände« aus der
k-?si*>thek des Herr» Dr . Leesenberg hierselbst, unter
7. chE» sich ein brauner Lederband mit Golddruck und

^ Friedrich des Große« (Berit « 1754 ), ei«ner Maroquinband mit dem Wappen der Dauphine
^ « «« )>ha von Sachsen und Polen, Mutter der drei
W* Könige von Frankreich (Paris , 1786 ) und viele»HM wertvolle Bände befinde» . Auch die Kunsthandlung

Aandsberg hiers ., Herr Architekt KlingenbergDirektor Narten , sowie von auswärts die Buch-von Heß München haben aus ihren BibliothekenEen Bücherschatz bereitwilligst hergeliehen. Als
Altenheit ist noch ein Koran in persischem Eiu-

welcherLeut«« Goldpreffung in Caffetten zu erwähnen,^
- Kunstgewerbevereius zu Hannover ist.

^ Mhende Besichtigung der Ausstellung ist für de«^ schauer sehr interessant ; im übrigen ergänzen die an
s,s>̂ , n angeheftetenAbbildungen vonEinbanddecke«überallk-Nvvvn «moa»ooecrenuoeran

eicher Weise. Hier ist mit großem Fleiße und
»

b^ oer Sachkenntnis etwas Vollkommenes geschaffen , so-i-ka« a» -r-vMvmmrnv» genaue «,I r Besucherdie Ausstellung hochbefriedigtverlassen wird.

Dis daraus folgenden Ausführungen des Abg. Stadt¬
hage « werde « durch stürmische Schlußrufe unterbrochen.

Ein Echlußantrag wird angenommen.
Zur persönlichen Bemerkung erhält das Wort der Abg.Liebermaun v. Gonnenberg : Ich habe während des

Feldzuges mit Auszeichnung gefochte » ! (Zuruf Stadthagens:
„Wer 's glaubt !") Mein Herr , Sie sind ein ganz unver¬
schämter Patron ! (Stürmische Zwischenrufe. — Der Prä¬sident ruft den Abg. Liebermann zur Ordnuug) Komme»
Eie mir doch vor die Pistole, wenn Sie wollen.

Abg. Boeckel ; Der Abg. Stadthagen hat seine Be¬
leidigung nicht zurückgenommen. Ei« Ehrenmann hat
wenigstens den Mut, wen» er einen Fehler begangen hat,die Sache richtig zu stellen. (Stürmische Zwischenrufe.)
Stadthage « ist ein Feigling . (Großer Lärm . Präsidentruft den Redner zur Ordnung .)

Nach einigen weiteren Auseinandersetzungen der Abgg.
Stadthage « und Boeckel wird die GeneraldiSkusfion ge¬
schlossen und das Wuchergesetz in dritter Lesung mit der
Neuerung angenommen, daß auch gewerbsmäßiger Betrieb
der Viehzucht, des Vishhandels und des Handels mit ländl.
Grundstücks« konzesfionSpflichtig sei « soll.

Nächste Sitzung Sonnabend (Gesetzentwurf über die
Ersatzverteilung, Nrchtragsetat , Abzahlungsgeschäfte) .

Ass «kWGroßyrrMu«.
. -P m« « VW« ME . «a «Ett>» « S-KSkLMASW st « »« « ÄEltt ««

r-W 89 - April.* * Das Benefiz für die Genossenschaft
deutscher Bühnenangehöriger am Sonntag , den
30 . April , hat zwei nicht unbedeutende Fürsprecher für sich,
die letzte Vorstellung im Jnterimslheater und das letzte Auf¬
treten einiger beliebter Mitglieder des Ensemble's . Das Lust¬
spiel „Inspektor Bräfiz "

, «ach dem Roma « „Ut Mine Strom-
tisd " von Fritz Reuter , bearbeitet von Th . Gaßman »,
erfreute sich hier, wie überall, stets der beifälligste« Auf¬
nahme, dürfte aber bei der jetzigen Vorführung noch einen
ganz besondere« Reiz dadurch gewinnen, daß die Titelrolle
in den Händen eines geborenen Mecklenburgers, der Herrn
Seyberlich ist, also eines Künstlers, welcher durch den
Dialekt dem Charakter die eigentümlicheFärbung zu verleihen
versteht. Möge denn dieser kleine Hinweis dazu bettragen,
die Teilnahme der Theaterfreunde zu erwecken und den
Besuch der Benefizvorstellung nicht hinter dem der früheren
Jahre zurückstehen zu lasse«.

))^( Das Programm für die erste olden-
bnrgische Berbands - Geslügel -Ansstellnng in Bant
am 18 ., 19 ., 30 . Juli auf dem Schützenplatzs daselbst ist
verteilt morde«. Es sind für Hühner , Enten , Gänse, Trut¬
hühner 38 Klaffe« , für Tauben , Zier - und Singvögel 22
Klaffen ausgeschrieben. An Stand- und Futtergeld sind für
de« Stamm Großgeflügel 3 Mk , für das Paar Taube»
1,50 Mk. , für Sing- und Ziervögel L Stück 50 einzuzahlen.
In de« Klaffen 1—38 , Hühner und sonstiges Geflügel, wird
je ein erster Preis von 12 Mk., 1 zweiter Preis von 8 Mk.,
1 dritter Preis von 4 Mk. verteilt ; in de « Taubenklaffen
je ein erster Preis von 8 Mk, , ein zweite: Preis von 4 M.,
für Singvögel beträgt der erste Preis 6 Mk., der zweite Preis
3 Mk. Außerdem werden lobende Anerkennungen und für
hervorragende Leistungen Ehrenpreise, goldene und silberne
Medaillen verteilt werden. Als Preisrichter fungirre « für
Hühner rc . Bürgermeister Scheiter - WildeShauss» und I.
Vernhalm -Oldenburg, für Tauben W . Tebbenjohanns - Olden¬
burg, für Sing- und Ziervögel Apotheker Joharmsen -EsenS.Seitens des Verbandes Oldenburger Geflügelversine ist für
de« besten und zweckmäßigsten Ausstellungskäfig für Groß¬
geflügel ein Ehrenpreis von 20 Mk. gestiftet. Mit der
Ausstellung ist eins Verlosung verbunden, zu der 3000 Lose
L 50 Pfg. ausgegeben werde«. Möchte die Beteiligung an
dieser Ausstellung, auch namentlich seitens der Geflügelzüchter
unseres Landes, eine recht große werden, damit der Berei« Bant,
der in jeder Hinsicht bemüht ist, den Aussteller« entgegenzu¬kommen, auch seine Bemühungen belohnt fleht. Der Schluß
der Anmeldung ist am 5 . Juni . Am Nachmittage des
18 . Juni findet in Bant eine Wanderversammlung des Ver¬
bandes Oldenburger Geflügelzuchtveretne, dem die Vereine
Varel , Westerstede, Jever, Bant , Verein Oldenburger Geflügel-
freunde und Verein für Tierschutz und Geflügelzuchtin Olden¬
burg angehöre«, statt . Möchte« sich doch auch an den anderen
Orten unseres Landes bald Geflügelvsreine bilde» und dem
Verbände anschließe«, denn durch rationelle Geflügelzucht
können unserem Lande nicht unerhebliche Beträge zufließe«.s- Landwehrübnug . Sicherem Vernehmen nach
wird etwa Ende Mat beim 78 . Infanterie- Regiment in
Osnabrück eins kurze Landwchrübung (10— 12 Tage ) ab¬
gehalten werden, zu der auch aus de» oldenburgischen Be¬
zirken etwa 400 Man « einberusen werden sollen.

XX. Ei « Denkmal für Auto « Günther wurde
schon vor 50 Jahren geplant . Der damalige Rektor des
Oldsnb . Gymnasiums, Greverus , suchte Stimmung für ein
solcher zu machen, fand aber in der Presse ( „neue Blätter" )
scharfen Widerspruch. In einer Broschüre, dis er Weihnachten1844 unter der Aufschrift „ In Sachen Anton Günthers,Gr(everus) contra Cr(opp) " erscheinen ließ, suchte er seine
Abfichten zu vertreten, erreichte aber nur, daß der Wider¬
spruch in einer im Januar 1845 erschienenen Broschüre
„ Abgedrungene Duplik in Sachen des A. G . Denkmals, Cr.
contra Gr." (zuerst im litterarischen Verein verlesen) sich um
so stärker erhob. So wurde damals nichts aus dem Denkmal
und es ist unserer Zeit Vorbehalten geblieben, den nie ganz
zur Ruhe gekommenenGedanken zur Ausführung zu bringen.Eine Rosen - Auktio « fand am Mittwoch im
Auktionslokale a» der Ritterstraße statt . Es waren 3000
Stück veredelte niedrige Rosen von einer großen Roseuzüchterei
nach hier gesandt, welche der Gärtner Frank vorweg kaufte
und öffentlich gegen Barzahlung verkaufen ließ . Für das
Stück erzielte er einen Preis von 10 Pfg.

* Maiferie «. Sämtliche Volksschulen schließe » heute
ihr Schuljahr und beginnen nach achtägigen Maiferien das
neue Schuljahr.

* Die Ausstellung vo« Erzeugnisse « - er
Buchbiuderkuust i« LandeSgewrrbemuseum am Stau ist
noch fortwährend täglich vo « 11 bis 3 Uhr geöffnet, worauf
wir unsere Leser an dieser Stelle noch besonders aufmerksam
machen.

* Kleine Notizen . Eine Frau W . Hierselbst verletzte
sich gestern, beim Waschen beschäftigt, an einem kleinen Rage!
einen Finger der rechte « Hand . Ohne diese kleine Wunde
weiter zu beachten, nahm sie später noch eine Waschung des
Zeuges mit dem sog . „Kugelblau " vor und schenkte auch
dann noch nicht der Wunde Beachtung. In verflossenerNacht
erwachte sie unter Schmerzen im Arm und bemerkte zu ihrem
Schrecke », daß die verwundete Hand bereits dick angeschwolle«
war . Angewandte Gegenmittel waren nutzlos und mußte
die Frau sich heute Morgen in ärztliche Behandlung geben.— Am Großherzogliche « Palais werde« augenblicklich
einige Ausbefferungsarbeiten ausgeführt ; besonders werden
Mausrwsrk und Gesimse nachgesehsn . — Der hier bestehendeKlub „ Hilgesdor " hatte vorgesternAbend einen geselligen
Abend veranstaltet , welcher sehr geschickt arrangiert war und
in äußerst schöner Weise verlief . Die theatralischen Auf¬
führungen , welche von mehreren Mitglieder « unseres Theaters
sowie einigen DilettantinnenauSzeführt wurde«, wurden in
so vortrefflicher Weise gegeben , daß das Publikum sich zu
wahren Beisallssalven hinreißen ließ

— Allgemeiner Deutscher Berstcherungs - Bereiu in Stuttgart.
Im Monat März 1893 wurden SIS Schadenstelle durch Unfall ange¬meldet . Von diesen hatten 1 den sofortigen Tod und S eine gänz¬
liche oder teilweise Invalidität der Verletzten zur Folge . Bon den
Mitgliedern der Sterbekaffe starben in diesem Monat 40 . Neu ab¬
geschloffen wurden im Monat März 4SIS Versicherungen . Alle vor
dem 1. Januar 18S3 der Unfall -Versicherung angemeldeten Schäden
inkl . der Todes « und Invaliditäts -Fälle sind bis auf die von 80
noch nicht genesenen Personen vollständig reguliert.* Ohmstede. In der letzten Versammlungder land¬
wirtschaftliche« Abteilung Osten der LandgemeindeOldenburg,
welche leider nur schwach besuchtwar, hielt Herr Landwirtschafts¬
lehrer Thyen aus Varel einen sehr interessanten Vortrag über
Wirtschaftssysteme und Fruchtfolgen . Wir müsse « uns leider
wegen Raummangel versagen, auf de« Vortrag eiuzugshen,
möchten aber nicht unerwähnt lassen, daß Herr Thyen noch
immer ein Mann auf seinem Platze ist und eine seltene
Geistesfrischs besitzt und wir in das Lob, welches Herr Geh.
Obrrkammerrat Rüder demselben gelegentlich der letzte»
LandtagSsessio» spendete, indem er sagte, Thyen habe für
unser Land vorzügliches geleistet, voll und ganz einstimme« .
Herr Generalsekretär Dr . Rodewald machte hierauf Mit¬
teilungen über das geplante Wettrennen und das damit ver¬
bundene Jubiläumsfest der Oldenburgischen Landwirtschasts-
gesellschaft . Wahrscheinlich « erde das Trabrennen am
2. Juli d. Js . siattfinden. Der Vorsitzende legte sodann
Statuten des Vereins zur Verbesserung der Landespferdezucht
vor , dem aus der Versammlung einige neue Mitglieder ge¬
wonnen wurden . Die nächste Versammlung soll am 13 . Mai
in Ofen statlfinden.

O Wiefelstede , 28 . April. Die in der Kirchenrats-
fitzung vom 7 . vor . MtS . auf Veranlassung des Oöerkirchen-
ratS beschlossene Anlage zweier Blitzableiter auf Kirche und
Slockenturm Hierselbst ist nach öffentlicher Ausschreibung
nunmehr Herrn Kupferschmied Roaert Müller in Olden¬
burg übertrage«.

O Caroliueufiel , 28 . April. Nachdem kürzlich mit
dem Dampfer der Eisenbahnverwaltung „ Nordfriesland " stue
Untersuchung über dm Stand des Fahrwassers zwischen
dem im vorigen Jahre angelegten Anlegeplatz des Dampfers
in Harle und der Insel Wangerooge ausgrsührt ist , wird
augenblicklich vor der Anlegebrücke in Harle eins Baggerung
vorgenommen, da dort die Fahrrinne streckenweis verschlammt
ist. Auch in sonstiger Weise werden Vorarbeiten für die
kommende Badesaison begonnen. Der Dampfer „ Rordfries-
land, " der augenblicklich in Oldenburg einer Keffelreviston
unterzogen wird, wird auch in diesem Jahrs den Verkehr
zwischen hier und Wangeroog u«d Spiekeroog nach
üblichem Fahrplan vermitteln . Alle Anzeichen deuten darauf
hin, daß der Verkehr und der Besuch der Bäder Wangeroog
und Spiekeroog in diesem Jahre abermals eine Steigerung
erfahre» wird.

O Hohenkirchen, 28 . April. Der nunmehr seit
2 Jahren bestehende Beteranenvsrein für Jeverland und
Umgegend feiert am 11 . Mai d. I . in hiesigem Orte das
Fest der Fahnenweihe, wozu sämtliche Kriegervereins der
Umgegend eingeladen worden sind und zum teil bereits ihr
Erscheinen zugesagt haben. ES ist selbstverständlich, daß man
hier alle Anstrengungen macht, um die aus Anlaß dieser
Feier zu erwartenden zahlreiche» Gäste würdig zu empfangen
und ihnen einen angenehme« Aufenthalt in unserem freund¬
lichen Orte zu bereite». Unser Pfarrer, Herr Pastor Rumpf,
hat die Weihe der Fahne übernommen und wird auch die
Festrede halten.

Brake . Dis Angelegenheitder Errichtung eines Elek¬
trizitätswerkes für dis Stadt Braks kommt dem Ab¬
schlüsse näher . I « der Sitzung des Beleuchtungs-Ausschusses,
der ein Vertreter der Allgemeine» Elektrizitäts -- Gesellschaft
in Berlin beiwohnte, ist dieser ermächtigt worden, « egen des
Anschlusses bei den Bürgern Rundfrage zu halte«, um eine
Unterlage für de» Bedarf zu gewinnen. Wir zweifeln nicht,
schreibt der „Wes. -Bote", daß die erste Beteiligung groß ge¬
nug sein wird, um das Werk ohne Bedenken ins Leben rufen
zu können. Als Preis der Breunstunds einer Glühlampe von
16 Kerzen find 3 Pfg. festgesetzt worden.

* Berne , 28 . April. Der Arbeiter Sollbusch hatte
vorgestern beim Fahren von Steinen auf der Abtrifft zu
Lemwerder das Unglück , unter einen mit Steinen beladenen
Wagen zu geraten, wodurch demselben das eine Bein total
zersplittert , das anders ebenfalls schwer verletzt wurde . De-
Verunglückte wurde nach Vegesack in das dortige Kranken¬
haus gebracht. (St . B.)



T Delmenhorst , 28 . April. Herr « Oberpostassistenten
Beckhusen htsrselbst stud zu seinem25jährigen Jubiläum
als Postbeamter zahlreiche Glückwünsche zugegangen, ein
Beweis , welcher Liebs und Achtung derselbe sich wegen seines
pflichttreuen und zuvorkommende « Wesens in allen Kreise«
erfreut . Die Beamten des hiesige « Postamtes überreichten
ihm eine mit einer Widmung versehe«« goldene Taschenuhr.

))^( Wildeshause «, 28 . April. Zum diesjährigen
Schützenfest wird die Musik von der Kapelle der kaiserl.
II . Matrosen-Divifio« aus Wilhelmshaven ausgeführt werde «.
Dieser Umstand wird voraussichtlich manchen veranlassen , das
altehrwürdigeWildeshauser Schützenfest mitzufeiern. —
Der hier seit Jahren stationierte, sich allgemeinerBeliebtheit
erfreuende GendarmeriesergeantAlbers wird zum 1 . Mai
nach Apen versetzt . — Die Patentcementdachziegel-

sabrik wird , nachdem sie den vorm Westerthor belege»?«
Garten des Tierarzt Hechmann für 850 Mk. erworben hat,
baldigst erbaut u«d in Betrieb gesetzt werden . Unternehmer
find der MaurermeisterWeltmann und die hiesigen Molkerei¬
genoffen . — Die Voranschläge für die Kämmerei - und
Armenkasse pro 1 Mai 1893/94 find vom Stadtrate festge¬
stellt . Für die Kämmereikaffe weist der Voranschag in Ein¬
nahme 17,058 Mk ., in Ausgabe 16,148 Mk , für die
Armenkasse eine Einnahme von 3615 Mk . , eine Ausgabe von
3645 Mk. «ach. Die Armensteuer beträgt 20 Prozent der
Einkommensteuer . — Hier hat. sich ein Ziegenzuchtverei«
gebildet. Vorsitzender des Vereins ist Herr Amtshauptmann
Kückens, Stellvertreter desselben Herr Mühlenbesitzer Dierßen,
Schriftführer Herr Gerichtsvollzieher Meyer. Es find dem.
Verein bis jetzt schon ca. 50 Mitglieder beigetreten; der»

Beitrag ist 1 Mk . Zunächst solle » 2 Ziegenböcke aus i>°»
Schweiz bezogen » erde« .

^
)^ ( — Wie verlautet, wird dem nächsten Land

tage eine Vorlage betreffend Neubau der hiesigen Amts!
und Amtsgerichtslokalitäten gemacht werden . Da
bei dem Neubau der Raum für die Amtsspritze abgebrochen
wird, so ist die Spritze der Stadt Wildeshausen angebote»
worden. Die Stadt Wildeshause« wird dann im Besitz von
2 Saug - und Druckspritzen , 3 größeren und 2 kleinere»
Druckspritzen sei«. Hoffentlich wird das hiesige Turnverein
die Gründung einerfreiwillige « Feuerwehr nu«mebv
ernstlich ins Auge fasse« .

^
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. . LL» Meter35 ktg.
Sitzung r

des Magistrats , des Gesamtstadtrats!
und des Stadtrats -

am Dieustag , de» S . Mai 48SA,
abends6 Uhr, im Rathause.

Tagesordnung. '
I . Gesamtstadtrat.

1. Feststellung des Voranschlags der Armen¬
kasse pro 1893/94;

2 . Desgleichen der Kaffs der Gesamkge-
meinde pro 1893/94;

3 . Wiederholungder Abstimmungüber einen
in der Angelegenheit, betreffend Erbauung
eines Schlachthauses, gestellten Antrag;

II . Stadttat.
4. Wiederholung der Abstimmung über den

Magistratsantrag, betreffend Verkauf von
Areal der Baumgartenstraße;

5 . Feststellung des Voranschlags der Stadt¬
kasse pro 1893/94;

6 . Wahl einer Kommission zur Prüfung der
Gehaltsverhältniffs gewisser Lehrer;

7 . Genehmigung eines mit dem Fabrikbesitzer
Meyer abgeschlossenen Vertrages;

8 . Die mit den Katholiken und Juden ab¬
geschlossenen Verträge, betreffend Ent¬
schädigung wegen Heranziehungderselbe»
zu den Kosten der evangelischenMittel¬
und Volksschulen.

III. Magistrat und Stadttat.
9 . Definitive Anstellung einer Lehrerin;

10. Beurlaubung einer Lehrerin und Ver«
tretuna derselbe».

Rastede . Die vom verst . Proprietär
L. Janssen nachgelassene , im Orte sehr schön
belegene Besitzung , neues besteingerichtetes
Wohnhaus mit Stall und schönem Garten, wird

am Freitag - de« IS . Mai er,,
uachm. 4 Uhr,

im Gasthause „ Rasteder Hof" nochmals zum
Verkauf ausgeboten; auch 6 Kirchensitze in
hies . Kirche.

Weitere Verkaufsaufsätzs werde« nicht be¬
absichtigt und bei genügendem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen . Kauflustige ladet ei«

C - Hagendorsf , Auktionator.

Reu eingetroffen:

N Mll Ailek r
II i - IIn

sin schlapp und steif, neueste Fayons 1
und Farbe,

Stück 2,00 u. 2,3«

Asuis Rothschild,
Achternstr . 46.

i MentmrgerTurneMnd
It« - Ofenerstraffe 46 ».
^ Vnrnntniickvii : Montag und Frei«

tag , abends von 6»/ , bis 10V, Uhr;
Sonntag, nachm , von 4 bis 6 Uhr.

Während der Turnstunden ist der Zutritt
zur Halle Erwachsene « gestattet.

Tweelbäke.
Kuhkalb.

Z « verkause« ein
Diedrich Witte.

46.Oldmburgs größtes Lager fertiger 46.
j Herren- u . Knaben-Garderoben.

lsuis
DE " Achternstraffe L6 . Wch

Bekanntlich vorzüglichsolide Avsführuug . prima haltbare Stoffe.

. . 4>

aus Kammgarn , Cheviot u . Buckskin ; Jackett - u. Rocksayon,
IS , IV, 2 « , SS , LS , 28 , 6« , 66 , 8S , 4« bis SS ^

8ommsf -?slstol8,
in 10 verschiedenen Stoffen

verarbeitet, alle Farben,
1S,4S,S « ,SSbis684t

lüngüngn-^nrilgs,
Mer 13 . bis 17 . Jahr,

10 . 12 . 15 . 20 btS 30 ^

ttSI'I'SN -jLviLSitll,
hübsch anliegend, ,

neue DeisinS,
e« S V . S , 40 , LS,4S,48^

?» ^ llsrrvn - lluvllsllln - llossn,
elegante Streifenmuster,

4 . 5. 6 . 7. 8. 9 biS 16 »6.

AviLvirckv Zileastvitei » in Kaaden
für jedes Alter paffend , enorme Auswahl, 2 . S0 , 6 , 4, S, 6 bis 48 Mark.

Complkttc Betten,
Bcttfcdcrn v Dannen,

Bcttzcnge,
Znlette, Leinen rc.

i« den bekannte« vorzügl . Qualitäten , verkause» zu

giin ; bedeutend heruntergesetztenPreisen
heikler Veberei ^susseu L60.

als Flnrplatten aller Art , _ . ,
Kalk, Dachpappe , Dachlack, Carbolinenm,

Wandfliesen , Thouröhreu , Portland - Cement,
. ^ ^ ^ , Carbolinenm , Schleifsteine , feuerfeste Steine rc .,

sowie alle Sandstein- und Marmor- Artikel empfiehlt
W *. Ä ^v »Li »LLüiiir-

Kontor und Lager : Alexanderstraßs 7, LagerII : Bahvhofptatz 1 ._

Empfehle « ule

Taschen-Uhreu
von 10 , 12 «. 15 Mk. a».

Damennhre«
von 15 . 18 . 22 biS 100 Mk.

in großer Auswahl
unter 3jähriger Garantie.

Abgezogene und genau
regulierte Uhren in alle«

Preislagen stets vorrätig.
Aeltere Ware bedeutend unter Preis , darunter

goldene Damennhre » z« 4S Mk.

Neuheiten in Uhrketteu,
massiv Gold von 60 Mk . an , Gold-
schanier mit 20 °/» Goldanflage vo»
10 bis 60 Mk - , feine Donblee -, Talmi«
und Rickelkette« sehr billig.
Reparaturen gut und änfferst billig»

Uhrglas SS Pfg . ,
Schntzgehäuse SO Pfg.

Diedr. SündermaM,
Uhrmacher, Laugeftr . 65.

Empfehle in groffer Auswahl
eodte lloluunvksavllv»

in Gold , Silber und Donblee , sowie
Fantasie - Schmucks aller Art , alS:
Broschen , Ohrringe , Armbänder,
Medaillons , Knöpfe, Nadeln re.

zum höchste«
Wert in Kauf und Tausch genommen.

Reparaturen schnell und billig.

Diedr . Sündermann.
Uhren-, Gold- und Silberwaren - Geschäft,

Langest». 6S.

Großhrr -oglichcs Theater.
Sonntag , den 30 . April:

Letzte Vorstellung dieser Saison zu ermäßigten
Preisen zum Bestender Genoffenschaft deutscher

Bühuenangchöriger:
Inspektor Bräsig.

Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuter'r
Roman „ Ut mine Stromlied", frei bearbeitet

von Th . Chaßmann und I . Krüger.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7V, Uhr.

Sk Bremer Sta-tthralrr.
Sonnabend, de« 29 . April. Benefiz für

FräuleinP a u ly . Kätchen von Heilbromr.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Kleist.

Sonntag , den 30 . April. Loheugriu. Große
Oper in 3 Ak en von Richard Wagner.

Todes -Anzeige.
Nadorst (Hochheiderweg ), 28 . April. Heute

Morgen entschlief sanft und ruhig nach langer »,
mit großer Geduld ertragenen Leiden meine
unvergeßliche Frau und unsere teure Mutter
Anna geb . Gch-llst-de in ihrem 57 . Lebens'
jahre. Dieses bringen tiefbetrübtzur Anzeige

H. Ahlers und Tochter.
Die Beerdigung findet am Dienstag , de«

2 . Mai, nachmittags 3 Uhr, auf dem St.
Gertrudenkirchhof statt . _

Verlas und Druck ro« «. E>u- ar >, für die Redakns» i >-i. « charf in Oldkus -t « , ^-«. . rnraße
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Deutscher Reichstag.
8S . Gitz««g vom S8 . April.

Am BundesratStischs : die Minister von Boetticher und

von Kaltenborn.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Juter-

pellatiou Richter : „ Im Bereich des 7 . preußische«
Armeekorps soll nach öffentlichen Blättern bei den FrühjahrS-
Aontrollversammlunge « ein Korpsbefehl verlesen worden sei« ,
welcher mehrfach zu dem Mißverständnis Veranlassung ge¬
geben hat , als ob dis Personen des Beurlaubtenstander im
Beurlaubtenverhältnis in Bezug auf ihre staatsbürgerlichen
Rechte irgend welchen besonderen Beschränkungen bei der

öffentlichen Erörterung allgemeiner Fragen der Militärgesetz¬
gebung unterworfen wären . Ich erlaube mir daher den

Herrn Reichskanzler zu frage » , ob derselbe geneigt ist, durch
Mitteilung des wirklichen Sachverhalts der weiteren Ver¬

breitung solcher Mißverständnisse entgegenzutreten . "

Der Kriegsminister erklärt sich auf Befrage » zur so¬
fortigen Beantwortung bereit.

Zur Begründung erhält das Wort der Abg . Richter:
Die Interpellation bezieht sich auf Vorgänge bei den

letzten Kontrollversammlungen . Die Mannschaften find ge¬
warnt worden , den 8101 des Militärstrafgesetzbuchs zu über¬
treten , nämlich an öffentlichen Versammlungen teilzunehmen,
in denen Behandlung militärischer Angelegenheiten stattfindet,
und ebenso in politischen Versammlungen Unterschriften in

militärischen Angelegenheiten zu sammeln u . s. w . Da man sich
gegenwärtig mit der Militärvorlage stark beschäftigt , so ist
es natürlich , daß von den Mannschaften der Paragraph so auS-
gelegt ist, als ob die Beteiligung für Personen des Beurlaubten¬
standes anders ausgelegt wird , als für andere Personen.
Bet der Dringlichkeit der Sachs blieb nur der Weg der In¬
terpellation offen , da er sich bet der Beratung der Militär¬
vorlage um das Ausübungsrecht der bürgerlichen Rechte
handelt . Ich bitte den Kriegsmtnister , uns hierüber einen
klaren Bescheid zu geben.

Kriegsminister d . Kaltenboru -Stacharr : Unterm
18 . Mai ist auf Grund eines Gutachtens des General-
auditoriats eine den § 101 des Militärstrafgesetzbuchs be¬
züglich seiner Anwendbarkeit auf Personen des Beurlaubten¬
standes erläuternde Verfügung erlaffen worden . Die
betreffende Verfügung entbehrt jeden politischen Charakters
und hat nicht den Zweck und auch nicht die Absicht , Per¬
sonen des Beurlaubtenstandes im Beurlaubtenverhältnis in
der Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Rechte irgendwie zu
beschränke » . Es steht demnach die Verfügung auch in keiner

Beziehung zur Militärvorlage.
Eins Besprechung der Interpellation wird nicht bean¬

tragt , dieselbe ist damit erledigt.
ES folgt die zweite Beratung des NachtragSetats

1893/94 für Chikago , Botschaftsgebäude in Madrid , Um¬
wandlung der Gesandtschaft in Washington in eine Botschaft.
Der RachtragSetat wird bewilligt . Dar Haus setzt darauf
die dritte Beratung des Wuchergesetzes in der General¬
debatte fort.

Abg . Stadthage « (Soz .) : Die antisemitische Partei
bekämpft nur de » jüdischen Wucher , dagegen fördert sie die
Wucherei an sich, wenigstens auf politischem Gebiete durch die
Förderung der Ausbeutung der Kleinen durch die Große » .
Von der antisemitischen Partei werden lediglich Gimpel auf
dieselbe Weise gefangen , wie dies durch die Wucherer geschieht.
Der Abg . v . Liebermann hat gestern mit der ihm eigen¬
tümlichen Furcht vor Wahrheitsliebe (Bicepräsident Baum¬

bach : Ich kann eine » solchen gegen ein Mitglied des Hauser
gerichteten Vorwurf unmöglich dulden ) , Herr v . Liebermann
hat jedenfalls nur von jüdischen Wucherern gesprochen . Auch
Herr Boeckel hat gestern Bemerkungen gemacht , als ob Juden
und Wucherer identisch sind . Herr von Ltebermann oder
von Eonnenberg hat auch auf Dokumente hingewiesen,
um seinen alten Adel nachzuweisen . Was liegt mir an
Ihren alten Dokumenten ? Wir kennen neuere von Ihnen,
die auch schon einmal auf den Tisch des Hauses gelegen haben.
(Sehr gut !) Ich habe nicht Lust , alte Akte » nachzulesen , um
daraus zu ersehen , daß einmal rin alter Liebermann dagewesen
ist, der anders war als der heutige . (Heiterkeit .) Was
haben aber die Juden mit dem Wucher zu thun ? Wollen
Sie den Wucher bekämpfen , so treffen Sie Maßregeln gegen
ihn , gleichviel ob ihn ein Jude oder ein Christ betreibt.

Rach dem statistischen Material der Antisemiten über den
Anteil der Juden am Wucher habe ich mich näher umge¬
sehen . I » Frankfurt sagte man mir : Wären Sie 14 Tage
früher gekommen , so hätten Sie mehr erfahre » . Da war
ein Mann hier , der trug denselben Namen , wie der Reichs-
tagsabgeordneto Boeckel . ( Abg . Boeckel ruft : Gemeinheit!
Präsident Baumbach ruft den Abg . Boeckel für diesen Ruf
M Ordnung . Abg . Boeckel ruft nochmals : Schuft ! Prä¬
sident Baumbach : „Herr Abg . Boeckel, ich muß Eie wieder¬
holt zur Ordnung rufen . Sie haben ein Mitglied des Hauses
Schuft genannt . " Abg . Boeckel : „ Ich kann meinen Vater
nicht beschimpfen lassen .

' )
Abg . Ttadthagerr ( fortfahrend ) : Es genügt nicht , nur

o°n gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wucher zu bestrafen.
Wenn hier ein solches Gesetz geschaffen wird , so könnte das
ja auch auf gewisse Alimentenprozeffe Einfluß habe «, wie sie
sich in Marburg abgespielt haben.

Abg . Kuuert ( Soc .) geht auf den neulich in den
Zeitungen veröffentlichten Brief des Abg . Ahlwardt ein.
Zn demselben hat Ahlwardt ausdrücklich die Jude » als seine
besten Freunde bezeichnet und gesagt : Die christliche » Wucherer
ine » die schlimmsten . Der Abg . Ahlwardt wäre auch sicher zur

sozialdemokratischen Partei übergetreten , wenn ihm ein Pump bei

meinem Freunde Singer gelungen wäre . (Heiterkeit .) Der Abg.

Ahlwardt hat gestern gesagt , auch einer seiner Standes¬

genoffen , ein Rektor , wäre durch den Wucher in den Tod

getrieben worden . Aber dieser Mann ist nicht von de« Juden
allein bewuchert worden , sondern der Mann , der ihm ge¬
wissermaßen die Schlinge um den Hals geworfen hat , ist ein

hiesiger Gemeindelehrer Johannes Krüger gewesen . Ich

nehme keinen Anstand , den Namen hier öffentlich zu nennen.

Herr Boeckel hat , um zu beweisen , daß auch unter den Sozial-
demokraten Antisemiten seien , einen VerS aus dem von mir

herauSgegebeuen Liederbuch citiert . Es ist eine Jugendleistung
von mir , für die ich jetzt nicht mehr verantwortlich gemacht

« erde » möchte . Ich erblicke in dem Antisemitismus jetzt

nur noch eine moralische Pest . ( Präsident : Ich nehme an,

daß sich dieser Ausdruck nicht auf jemand hier im Hause

beziehen soll .) ( Schluß des Berichts im Hauptblatte .)

Stimmen aus Sem Publikum.
(Für „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Reduktiv«

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die A -rztefrage «ud das evangelische
Kraukeuhaus.

Herr vr . msä . Schüßler erzählt in seiner kürzlich

erschienenen Broschüre über dis Asrztefrage bezüglich
des evangelischen Krankenhauses : „ Ein Hauptgegner
der Biochemie hat unlängst im Hause eines Mitgliedes des

Kuratoriums des evangelischen Krankenhauses gesagt : Wir

stehen wie eine Mauer ! " Daraus ist zu entnehmen,

daß die Herren Aerzte des hiesige « ärztlichen Vereins immer

» och an der Anschauung festhalten , daß es ihnen gelingen » erde,
das neue Krankenhaus als ihre Domäne zu behaupten , wenn

sie als festgeschloffener Ring es umklammern . Dringend zu

wünsche » und zu rate « ist , daß sie diese Anschauung auf¬

geben und eine dem Publikum mehr zusagende , duldsamere

Betrachtung der Sachlage ohne langes Zöger « Platz greifen

lassen . Sonst könnten sie sehr leicht in ihr eigenes Fleisch

schneiden . Gesetzt , es würde ei » angesehener Bürger der

Stadt , welcher an der von dem ärztlichen Verein durch den

bekannten Beschluß geübten Tyrannei Mißfallen findet , seinen

( allopathischen ) Hausarzt bitten , ihm jetzt schon Auskunft
darüber zu gebe » , ob er ihn oder eines seiner Familien¬

glieder , wenn er im Krankheitsfalle zu dem evangelischen

Krankenhause seine Zuflucht nehme , auch dort behandeln
wolle , widrigenfalls er sich beizeiten anderweit Umsehen
müßte , welcher Arzt würde wohl in solchem Falle so un¬

barmherzig gegen seinen Kunde » und gegen sein eigenes
Interesse sei « , diese a« ihn gerichtete Frage mit „Rein " zu
beantworten ? Sollten ähnliche Fragen gar in größerer

Anzahl an ihn komme « , was man nicht mehr zu den Un-

Wahrscheinlichkeiten rechnen kann , dann würde er gewiß

ernstlich überlegen , ob er nicht lieber aus dem geschloffenen

Ringe austreten , als so schätzenswerte Kunde « fahren lasse»

solle . Nach der Aufregung , welche die Herren allopathischen
Aerzte durch ihre feste „ Mauer " hervorgerusen haben , und
die ihnen ohne Zweifel auch bekannt geworden ist , werden

sie vermutlich bald zu der Erkenntnis komme » , daß vom

Publikum der Spieß auf diese oder ähnliche Weise auch um¬

gedreht « erden kann.
Da » Kuratorium des neuen Krankenhauses läßt immer

noch auf eine Erklärung warten , wie es sich zu dem ring¬
bildenden Beschlüsse des Aerzte - Vereins stelle . Es scheint

Angst zu haben . Gewisse Dinge erledigen sich am beste « ,
wen » man keine Angst vor ihnen hat , sonder » sie einfach
sich selbst überläßt . So mache e» auch hier das Kuratorium,
es halte sich einfach an da » Statut , wonach jeder approbierte
Arzt zur Praxis in de« evang . Krankenhause zugelaffen ist.
ES mache bekannt , daß es nach diesem Statute gehen werde,
dann wird sich bald alles zurechtziehen . Des lieben Friedens
« egen möchte sich vielleicht empfehlen , den Statuten noch
die Bestimmung hinzuzufüge » , daß jeder im Krankenhause
prakticierende Arzt sich nur um seine eigenen Patienten zu
bekümmern habe . Denn weiter geht eines Arztes Recht und

Verantwortung nicht , als daß er an seinen Patienten nach
besten Kräften seine Schuldigkeit thut ; wie und nach welchem
System die anderen Kranke « der Anstalt sich ärztlich behandeln
lassen , geht ihn nichts an , und hat er sich darum also auch
nicht zu bekümmern . — v—

Mus aller Wett.
Straßburg i . E ., 27 . April. Heute Morgen herrschte

hier ein großer Brand . Die Verbindungsstraße zwischen
Fritzgaffe und Hennengasse ist größtenteils niedergebrannt:
Wohnhäuser , Bureaus , Holzlager und Schuppen . Menschen,
lebe « gingen nicht verloren.

Itzehoe , 28 . April. Rach Vollendung des 102.
Lebensjahres ist hier vor einigen Tage » der pensionierte
Postbote Meyer gestorben . Lebenslust , Humor und Appetit
verließen den Alten erst kurz vor seinem Tode.

Peking . Ein Erlaß der Kaisers von China vom 17.
Februar verfügt : „ Aus Anlaß der Feier des 60jährige » Ge¬

burtstags der Kaiserin Exregentin soll als besondere Ver¬

günstigung für die Studierenden aus besonderer
Gnade ein drittes Examen abgehalte « werden , damit
alle Studierende « sich mit Uns freuen .

"

Astrachan , 27 . April. Vor einigen Nächte » wurde
russischen Blättem zufolge in der Nähe von Astrachan ein im

Schnee stecke « gebliebener Bahnzug von einer ungeheure»

Schaar hungriger Wölfe angefallen . Sechs russische

Reisende , zwei Schaffner und der Heizer , die nicht Zeit ge¬

funden hatten , sich in den Wage « einzuschließe « , wurden zer¬

fleischt und aufgefreffen . Die gräßlich heulenden Bestie«

belagerten den Zug während der ganzen Nacht . Kurz vor

Sonnenaufgang ergriffen sie die Flucht ; gegen zwanzig Wölfe

waren von den Schüssen der mit Revolver versehenen

Reisenden getötet worden.
Aus Nazareth erhielt ein Berliner Blatt dieser

Tage folgende Meldung : „ Am Ostermontag kam eine

Stangen
' sche Gesellschaft hier an , die sich nach einer hals¬

brecherischen Tour von Dschenin bis Nazareth in dem Hotel

Heffelschwerdt hier sehr behaglich fühlte . ES waren zwei

Herren dabei , welche mir erzählten , daß zwischen Jerusalem
und NabluS gegen hundert Russe « tot am Wege läge » .

Diese stammen von einer großen Pilgerschaar , welche unlängst
in der Zahl von 900 Leuten hier durchzog . Fortgesetzter

Rege » , Hagel und Schnee machte die Wege fast ungangbar,
und so erlagen diese armen Menschen den Strapazen . "

Diese fast unglaublich klingende Nachricht findet in de « Be¬

richten russischer Blätter volle Bestätigung . So wird dem

„ Zerk . Westnik " aus Jerusalem gemeldet , daß die ganze
Pilgerkarawans , etwa 1000 Personen , durch schlechten Weg
und schreckliches Unwetter so aufgeriebsn wurde , daß nur

traurige Ueberrsste nach Jerusalem zurückkehrten . Am
19 . März wurden am Wege 25 Leichname gesunde » ( vier

Pilger und 21 Pilgerinnen ) . Aus Ramalla wurde » 36 bis
40 Kranke nach Jerusalem befördert . Es ist unbekannt , ob
alle Umgekommenen aufgefunden sind.

New Bork, 28 . April. Nach weitere» hier vorliegenden
Depeschen hat der Cyclon Oklahoma und die Ortschaften
Ransom und Limarron zerstört . County Chickasaw , im Jn-
dianerterritorium , und County Morttague in Texas sind ver¬

wüstet . Zahlreiche Personen sind getötet ; viele sind ohne

Obdach , andere durch Hagelkörner verwundet . Eine Wasser¬

hose hat in Illinois und Wisconsin tausende von Hektare«

Getreidefelder unter Wasser gesetzt . Aus vielen Gegenden

flüchten dis Einwohner.

Vom Küsse«. In letzter Zeit ging ei» Urteil durch
die Blätter , welches ein Arzt in Gto über das Küssen fällte.
Dieser Arzt hält das Küssen als sehr nachteilig für die Ge¬

sundheit und stellt den Antrag , durch ein Gesetz das Küssen

zu verbieten . Die „ Wiener Dtsch . Ztg .,
" welche davon eben¬

falls Notiz nahm , hat nun fünf Mediziner , die Professoren
M . Kaposi , Al . Monti , I . Neumann , I . Schnitzler und Hof¬
rat von Wiedenhofer um ihre Ansicht gebeten , ob sie das

Küssen für gefährlich hielten oder nicht . Kaposi schreibt nun,
es sei ganz vernünftig , wenn man das Küssen nicht zu sehr
einreißen lasse , da der Mund ganz besonders dazu geeignet
sei, ansteckende Stoffe auszunehmen . Andererseits solle man
aber auch das Küssen nicht allzusehr verschreien , den « es sei
ein Symbol inniger Sympathie und habe in unserer Auf¬
fassung einen ästhetischen Wert . — Dr . Monti meint:

„Was man von der Gefährlichkeit des Küssens sagt , ist
entschiede « übertrieben . Es ist noch nicht festgestellt,
ob der Kuß eines Kranken schadet , möglich ist es

freilich ; die Ansteckung wird aber verhältnismäßig selten ein-
treten . Wer Lust zum Küssen hat , der möge es thun .

" —

Dr . Naumann nimmt die Sache wieder ernster . Er hält
das Küsse« auf de« Mund für höchst gefährlich und rät

dringend , dasselbe auf jeden Fall zu unterlassen . — Dr.

Schnitzler sagt : „ Es ist eine alte Geschichte , daß durch den

Kuß Krankheiten übertragen « erden können ." — Hofrat
Wiedenhofer nähert sich mehr den Anschauungen seines Kollege»
Monti ; auch er meint , es sei nicht soweit her mit der Ge¬

fahr , als manche glauben . Vernünftige und anständige Leute
werden ohnehin , wenn sie krank sind , niemanden küssen, ebenso
wie einsichtige Elter « nicht erlauben werden , daß ihre Kinder
de» Nächstbesten küssen oder sich von ihm küssen lassen.

Ariefkaste «.
Die vier Nichten. „Lieber Onkel ! Sag' uns doch bitte daS

Gedicht und seinen Verfasser , in dem vorkommt:

„ Jedes legt noch schnell ein Ei,
Und dann kommt der Tod herbei ."

Die Stelle ist aus „ Max und Moritz " von Wilhelm Busch.
Treuer Neffe. „Lieber Onkel, beantworte mir bitte einige

Fragen : 1 ) In welcher Bearbeitung wurde Goethes „ Götz von

Berlichingen " gegeben ? S ) Wer sind die zwei Schauspieler , die den

Georg hätten geben können ?" — 1) In der Bearbeitung von Goethe
selber . S) Claudius und Olbrich , welche stets einen jugendlichen Ein¬
druck machen , sie mögen so alt sein wie sie wollen.

A . B . 59 . ,,l ) Wie groß muß ein Soldat sein , und welchen
Brustumfang muß er mindestens haben ? 2 ) Womit entfernt man

Sommersprossen ? " — 1 ) 1,b7 vm . groß , Brustumfang 0,80 — 0,84 om.
S) Gegen Sommersprossen giebt eS eine ganze Menge mehr unwirk¬

samer als wirksamer Mittel . Zu den letzteren gehört die Behand¬
lung durch Umschläge mit einer Lösung von Quecksilbersublimat.

168 . Nochmalige Antwort : Ihre im vorigen Briefkasten be¬

antwortete Frage ist richtiger nach Z 68 , Ziffer 1 u . 2 der Gesinde«

ordnung zu beantworten : Von dem Lohn des Dienstboten kann ab¬

gezogen werden : 1.) so viel , als derselbe nach Verhältnis der Zeit

betrügt , während deren der Dienstbote krankheitshalber keine Dienste

leistete , wobei ein Zeitraum von weniger als acht Tagen im Jahre

nicht in Betracht kommt ; 2 ) Der Betrag der von der Herrschaft

nach ß 64 verausgabten Kurkosten . Weitere Ansprüche gegen den

Dienstboten finden nicht statt.
Abonnent in Bielefeld . Antwort : Ein in der dritten Stellung

zum Landsturm ohne Waffen geschriebener Militärpflichtiger muß noch

zur nächsten Generalmusterung . Nur diese nach der Aushebung statt¬

findende Musterung entscheidet endgiltig . Bleibt eS dann bei«

Landsturm ohne Waffen , dann ist natürlich der Pflichtige von allen

Meldungen entbunden.
Ä . G . „ In welchen Lehrfächern , resp . Sprachen muß man

firm sein , um das Einjährigenexamen zu bestehen , wenn man nicht
die Bildung einer höheren Schule genossen hat , und ferner bis zu
welchem Lebensjahre und bei welcher Behörde muß man sich zu
diesem Examen anmelden ?" — Ein junger Mann , der nicht die wissen¬
schaftliche Befähigung zum Einjährig - Freiwilligen besitzt , wird nur
bei Vorhandensein eines hervorragenden Talentes für ein bestimmtes
Fach ausnahmsweise zum Einjährig - Freiwilligen -Dienfte zugelaffen.



Zur Erlangung des Berechtigungsscheins hat sich der Bewerber um
denselben bei der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige des¬
jenigen Bezirks , in welchem er gestellungspflichtig sein würde , späte¬
stens bis zum 1 . Februar seines Militärjahres und nicht vor voll¬
endetem 17. Lebensjahre schriftlich zu melden.

E. H. in Delmenhorst. „Bitte um gefl. Auskunft, ob die
amtliche Bezeichnung lautet : OldenburgischeS Infanterie -Regiment
Nr . 91, oder aber Königlich Preußisches OldenburgischeS Infanterie-
Regiment . Es handelt sich um eine Wette ." — Königlich Preußisches
OldenburgischeS Infanterie -Regiment Nr . 91.

Spiel- und Rätselecke.
HLikd errät sel.

ßharade.
(Dreisilbig .)

du stets in den ersten beiden
O Jüngling , dich der Jungfrau nah 'n,
Wird die Mama dich gerne leiden.
Und nimmt als Schwiegersohn dich an.
Der Tochter Herz trägst du als dritte
Nach kurzem Werben wohl davon.
Das Ganze such ', wen» deine Schritte
Du lenkst zur WaldeSregion.

Scherzrätsel.
Vom Walde kam eS hergerannt.
Mein Spieß doch streckt es in den Sand;
Und dann schlug ich voll Kampfbegier,
Den Kopf ab diesem Zaubertier.
Den Leib schickt ich alsdann nach HauS,
Mit Mark 1,5V , gleich ward draus,
Zu unser aller Lust und Freud'
Dort eine wonnig -süße Maid.

Auflösung der Rätsel in Nr . 94:
DeS Bilderrätsels : Pfingstfest.
DeS Zahlenquadraträtsels:

13 17 19 23

23 19 17 13

17 13 23 19

IS 23 13 17

Des Eitaträtsels : Man soll den Tag nicht vor dem Abend
loben . ,

GenchtSkalender.
Angabetermine in Konvokationen . An, . -Nr.

Amtsger. Elsfleth. Die Erben des weil. Haus¬
manns Reinhard Stege zu Watkenstraße bei Elsfleth
haben die ihnen gehörenden, von ihrem genannten Erb¬
lasser ererbten , zu Limen belegencn Ländereien, nämlich:

» . Art . 12 L -mdgsm. Elsfleth, 0,8640 b» Marschland,
b . Art . 15 Landgem. Elsfleth , 1,4270 Ir» Marschland,

an den Hausmann G 'rd Hcy? m Liens« verlauft . 68

Handel , Gewerbe rmd « esSstzr.
Norddeutscher Lloyd. Wie uns aus Bremen berichtet wird,

hat seit der Aufhebung der Absperrungsmaßregeln , welche die Ver¬
einigten Staaten den aus Europa kommenden Auswanderern gegen¬
über bis vor Kurzem noch beobachtet haben, , der Norddeutsche Lloyd
einen großen Aufschwung genommen In der Zeit vom 19 April
d . Js . bis zum SS. April d . IS . expedierte der Lloyd nicht
weniger als IS Dampfer und man taxiert die damit beförderten
Personen auf ca . 11,999 . Der Paffagepreis nach den Ver¬
einigten Staaten stellt sich im Vergleich zum Vorjahre zu Gunsten
der Gesellschaft um SO Mk. für die Person höher . Die Aussichten
des Lloyd erscheinen daher für die nächste Zeit als recht günstige.
Der Dampfer „Gera " fährt am S7. mit vollem Zwischendeck — ca.
S409 Personen — nach New -Dork und Baltimore Bekanntlich
findet am SS. d . MtS . die Generalversammlung des Norddeutschen
Lloyd statt.

Olbrssurg , SS. April , « » » » vericht »er LAWtzW-MKW
L,« . und Lrlh-BaM« vertan?!

4 pEt . Deutsche SieichSauleihe . . 197,45
S '/. Evt. d » . ds . . . 199.80
» PCt. do. d » . . . . 66,79
I '/. PEt. Oldeubur, . Sousvls . . . . . . M.59

(Stücke L 100 ^4 i« » erkauf '/. P«t. höher.)
- M . Oldenb. Prämieu -Anleihe . 127,35
4 pLt . Preußische csnsslidirtr «»leihe . . 197,so
S '/. PEt. d» . ds. d» . . . . . 199,95
SpEt . ds. d » . d» . . . . . SS,70
SV, PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . 98,79
S '/, PTt. Hamburger Reut« . . . 98,29
L pLt. Oldenburg. Esmmunal - Unleihen . . . . 191
4vCt. d». d» . (Stücke 4199 . 181,85
S '/. M . do . do. »8
IV- P« . Oldenb. Bodeucrrdit-Pfandbrtef « (kündbar) 199,59
8'/, pEt. » ltonaer Stadtanleihe (Stücke von 5999 >4) 97,19
4vTt> Darmstädter do. . . . . . . —
4 PEt. Eutin-Lübecker Prisr.-Obligatione « . . . 181
S '/. pEt . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . . 97,19
5 PEt. Italienische Rente . . . . . . . . . 9S.45

(Stücke do» »9,999 frc. und darüber.)
PEt. Italienische Rente . . SS,« 5 SS.Sö

(Stücke von 4999, 1999 und 599 fre.)
8 PTt. Italienische Eisenbahn- Priorttätr «, zarantiri 57,99 —

(Stücke von 699 Lire im Verkauf V« PEt. höher.)
4 PTt. Ungarische Sold- Rente (Stücke von 1999 fl.) SS,95
4 p«t. do (Stücke von 599 fl.) 86,95
4 pEt . Pfandbr . d . Braunschw. -Hs «nod. Hypothek-»». 191,59
4 pEt . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Lredit- Actien- Bank ivli,
S -/, PTt. Pfandbrirfe der Rhein . Hypoth.-Äsuk . . »6.79
8 pEt . Bickefeldrr Prioritäten . 19S
I dTt. Borussta-Brioritäte « . . . —
4 '/,"/» Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlbar198 -
Öldenburgische Landesbank-Lctien. . 145

49 PEt. Einzahlung und 5 PTt. Ziug tzsm
II . Decrmber 1882.)

M.ics
191,35
87.55

190.59

IS8,15
197,75
191.59
37.55
55.55

ISS

191,59
97,65

87,65
93

86,89
96,75

iS»,98

»7.25

Oldenburger Slashütten -Actie« . - -
4 pEt . Zins vom I . Januar ).

Oldenb .-Portug . Dampssch.- Rhed .- Actie« . . . . 185 —
(4«/, ZinS v . 1 . Januar)

WarpSspinnerri - PrioritätS - Xktie« HI . Emission . — —
Wechselans Amsterdam kurzfür fl. 199 in -R . . 168,25 158,95

„ „ London „ für 1 L. ^ - 80.365 80,488
„ „ New -Aork „ für 1D »« . „ „ . . 4. ! 6 4.SI

Holländische Banknote « für 19 Gulden „ „ 18,78 —
An der Berliner Börse «otirtr « - estex«

OldeNburgische Kpar - u. Leih -Bsnk - Actien
VLdeuburg. Ms «SMe »- » ctie« (Augustfehn ) 63 «/, G.
VSenb . Verüchê '^ ^o-Achasts -Aeeir» P« Gtkck 1549 B.

DiSe »»' Deutsches RriLSbank 3 p* t
LombardzinS do . do. 4 pEt.
DarlehnSzinS unserer Bank 4pCt.

Oldenburg , 29. April . Kursbericht der Oldruborgischeu
LaudeSbauk. Einkauf Verkauf
4pEt . Deutsche Reichsanleihe . 107,45 198
3'/ , pCt . dergleichen . 199,89 191,85
8pCt . dergleichen . 86,79 87,28
SV, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 99,59 199,59

Stücke L 19^ .— V. PCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Präm :- . .- Obligationen in pCt . . 127,35 128,15
4pCt . Preußische kon,elidierte Anleihe . . . . 197,S9 197,78
3'/, PEt . dergleichen . 199,95 191,59
SpEt . dergleichen . 88,79 87,25

4 PCt . diverse AmtsverbandSanleihen.
3 '/, PEt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Berliner Stadt -Obligationen.
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1999 .— .

„ „ „ 209. — .
4 pCt . Ungarische Golbrente , Stücke L st. 1999 .— .

-» „ 599.— .
„ /» ,» 199 .— .

5fpEt . Italienische Rente » große Stücke . . . .
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge .)
4pEt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PEt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 pEt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PEt . San Franc . L North -Pac . 1. GoldbondS . .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pEt . Frankfurter Hypoth .-Kredit - Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe.

bl» 1999 unkündbar . . . . . . .
3V»pCt . dergleichen.
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1995 unkündbar . .3 '/,pCt . dergleichen.

191
98
SS
»7,60
97,70
96.85
96,06
96,15
92,45
92,55

191
199
57.99
k8

96,49
199,99
1SS.39

193,29
96,79
96.48 sV"

193,69 1U >.
»«.96 sL

Oldenburger Marktpreise.
vom LS . April 1Ü83

Butter , Waage . .
Butter . Markthalle
Rindfleisch . .
Schweinefleisch . .
Z - LUisch - -
Kalbfleisch
Flomen.
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . . <
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück . .
Feldhühner . . .
Enten , zahme, Stück
Enten , wilde , Stück .
Hasen.
Kartoffeln , S5 Liter
Steckrüben , St . . .
Wurzel », 25 Liter .
Zwiebeln , Liter . .
Gcharlotten , Liter .
Kohl, weißer , Kopf .
Kohl, rother , Kops .
Blumenkohl, «opf
Torf , 20 M . . .
Ferkel , 6 Wochen alt

1
1 19

«5
60
« 9
39
6 !)
89
69
85
65
75
69
59
SO

» —

6
18

69
19

15
39

59
60

n Elsfleth , 28 . April . Von vortrefflichem Wetter begünsti,fand heute in der Nähe des hiesigen Denkmals der Elsfleti
Frühiahrsviehmarkt statt . Derselbe war mit Vieh — vornehm»
Jungvieh — gut beschickt . Nach unserer Schätzung mochten vl . t.499 Tiere am Platze sein Die momentan schlechten GrasverhAi
Nisse dürften viel dazu beigetragen haben , daß der Handel anfan«
nicht recht in Fluß kommen wollte und dis Preise während
ganze » Marktzcit gedrückt blieben . Dem Markte waren auch »140 ostfrifischeMarschlämmer zugeführt , welche 6 bis 9 pro Stil
bedangen.

Schiffsrrachrichteu.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei . Der Dampf,

„ Bremen ". Kapt . Brockmann ' ist heute von Villa Real Le San A>
tonio nach Lissabon abgegangen . — Der Dampfer „Cintra ",

'
Dukcn , ist gestern von Oporto nach Huelva abgefahren.

Witternngsbeobachtnngen tu Oldenburg
_ vo« U. Schulz , Optiker.

M »««t. Thermo»
Meter

Barometer
Pariser
Zoll u.

«i».

L«f
Monat.

ttemper
SSchfte.niedchs

SS.April
SS.April

7 « . Rm. ! - j- 8.6
S , B« . I - j- 8.2

761,2
761,4

28. 1.6
28. 1,7

S8.April
SS.April

- t- 9.7

Anzeigen
GekauskuachMMder Behörde«.

Oldenburgische Staalsbahn.
iWAUkk . Am Sonnabend , den

L - H 29. d. MtS. » werden die
Spätzügs von Neuschanz
10 .26 nachts, in Ihrhove" von Ihrhove 11 . 80,

inReuschavz 12 .22 nachts gefahren, zu welchen
die gewöhnlichen Fahrkarten Giltigkeit haben.

Mit de« 1 . Mai d . Js . wird der Halte¬
punkt Südeude an der Oldenburg -WilhelmS-
havener Bahn 700 Mtr. weiter nördlich nach
demWärterposten Nr. 7 verlegt.

Vom 1 . Mai d . I . an wird der um 6 .35
«achmittagS von Hude abführende und 6 .52
in Wüsting eintreffendeGüterzug Nr . 31V
von Hude bis Wüsting an Werktagen für die
Personenbeförderunggegen gewöhnliche Fahr¬
karten III . Klaffe zugelaffen.

Vom 1 . Mai d. I . « erde« die beiden
EiseubahudrehbrSkkeuüber den Ems -Jade-
Kanal bei Marieufiel und Sauderbusch
während der nachstehenden Zeiten « ege« des
Eisenbahn - Verkehrs regelmäßig geschloffen,
mithin für die Schiffahrt nicht passierbar sein.

Mitteleuropäische Zeit.
1. Brücke bet Marieufiel.

Von 8 . 25 vorm, bis 10 45 vorm.
„ 11 . 35 „ „ 1 . 50 nachm.
„ 3 . 00 nachm. „ 6 45 „
„ 7. 05 . „ 8 50 „
„ 10 . 10 , „ 0 . 05 vorm.

2. Brücke bet Sauderbusch.
Von 9 .35 vorm, bis 10 . 20 vorm.

„ 11 .05 „ „ 1 . 50 nachm.
„ 3 .00 nachm. „ 6 . 00 „
„ 7.00 „ „ 850 „
„ 10 . 10 „ „ 8 25 vorm.

Grotzherzogliche Eiseubahu -Direttiou.

Am Tage des diesjährigenFrühjahrs-
Biehmarktes zuWesterstede , Montag,
dm 1. Mai, werden auf der Ocholt-
Westersteder Eisenbahn Personenzüge nach
folgendem Fahrplan befördert:

Mitteleuropäische Zeit.
Vorm . Nachm Abends

Westerstede Abf . 6.58 8.4910 .20 1.96 3 .48 7.53 10.99
Ocholt Ank. 7 .15 8 .99 10.40 I .S5 4 98 8 . 13 19.29

Ocholt Abf. 7 .89 9. 15 12 . 15 1.38 4 .18 8.25 19.36
Westerstede Ank. 7 .69 9.35 12.38 1 .S8 4.S8 8 .45 19.55

Privat-BekansturachAM «.
Zwangsversteigerung.

Am Montag, den 1 . Mai d . I . ,
nachmittags 5 Uhr , werde ich
beim Gastwirt Doodt hies . :

1 Bierapparat mit Zubehör, 1 Klavier,
4 Sofas, 40 Stühle, 9 Tische, 2
Regulators , 2 Spiegel und ein Schenk¬
schrank

versteigern. VlerlrlMK,
Gerichtsvollzieher.

Vom S. Mai ab wohue
Kurwickstraße Rr . 10.

I . Hoffman «.

Unjer Astemraly -Bureau
befindet sich von heute ab Gaststraste Rr. 3

Sonnenschirm^
Touristelstchirmei
Regenschirme
empfiehlt in größter Auswahl

vsrl Lriuner,
Schirmsabrikant.

Langestraße 25 . Langestraße 25.

Li » SS " Hoekrack,
LI» S4 " Hoellrall

sollen mit allem Zubehör zu jed. annehmb.
Preise verkauft werden. Raberes

Achterustraße 50.
Vom S. Mai ad befindet sich mein

Atelier für Damenkonfektion
MW" Kurwickstraße 10 'MG

Amalie Hoffman «.

FMfstge

AuMrjstarben.
Verblichene Kleider- und Möbelstoffe lasse « ß
durch einfaches Ueberbürsten auf das schöos
wiederherstelle». In allen Farben , in Origin»!
flaschen mit der Fabrikmarke — ein Schiff '
L 25 u . 50 L>, erhältlich bei

H . Fischer , Drogenhandlung.

Sarg-Magazili-WallstrÄ
°°n H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung vo>
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgung»*
sowie Leichenzüge.

Stahlpanzer -Geldschrimke.
feuer-, fall- und diebessicher, empfiehlt O
preiswert ,

I . C . P -tzold, Geldschraukfabril
Magdeburg , Knochenhanerufer IS-



»I

it,

Fritz Sichren , "",7"
empfiehlt: Dameuhüte. garniert, von 2 Mk.
50 Pf- an. Kivderhüte v . 1 Mk. au. Herren-
Md Kuabeuhüte vou 50 Pf . an ; ferner:
Blumen . Federn, Bänder in Seideu . Sam¬
met, Spitzen . Blonde «. Schleifen . Rüschen,
»eftons. Brautkränze und -Schleier vo«
1 Mk . 50 Pf . an, Gold - nud Silberkränze.
Leicheukränze . Leichenhemdenin allen Größen
sehr billig, Hauben in allen Sorte«, Trauer¬
hüte von 2 Mk. 50 Pf . au, Hut- und Arm¬
flor, schwarze Glacee-Handschuhe vou 1 Mk.
40 Pf. an. Handschuhein Seide von 75 Pf.
au, in Zwirn von 30 Pf . au. für Kinder
vou 20 Pf . au. Schürze» in Seide, Wolle
Md Kattun vou 50 Pf . au , für Kinder
vou 30 Pf . an, Röcke in Wolle von 2 Mk.
an, in Baumwolle vou 1 Mk. au, Tücher
in Wolle und Seide von 40 Pf au, Kor¬
setts vou SO Pf . au. schwarze Strümpfe,
Strümpfeu . Socken von 35 Pf. au Hosen-
träger vou 25 Pf . au . Krawatten «. Shlipse
von 15 Pf . an, Wäsche in Leinen «. Gummi,
Tischdecken und Schoner vou 15 Pf. au.
lein . Taschentücher, gesäumt, Dutzend vou
2 Mk. 50 Pf . an, Besatzartikel u . Knöpfe
Nähuteustlien , Woll- und Baumwoll -Garne,
Buutftickereieu u. Schmuckwareu Odeurs «.
Seifen, Kämme und Bürsten , Regenschirme
vou 1 Mk. 25 Pf . an , Sonnenschirme vou
1 Mk. 80 Pf . an , vorjährige bedeutend
billiger.

Bürgerfelde . Zn verk . em 8 Taue
altes , schwarzbuntes Kuhkalb. Herm. Hilmer.
/ Achten Hoffmann 'scheu Steckrüben-
>2, same» vorrätig bei B . Schmidt,
Bürgerfelde , „ Grüner Wald ".

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen können leicht verhütet
werden, wenn sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker-Pain- Expeller hat sich in solchen
Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt.
Er wird mit gleich gutem Erfolge
bei Rheumatismus , Gichtund Glieder¬
reißen, als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmsrzen , Hüftweh usw. ge¬
braucht und

ist
deshalb in fast jedem Haufe zu finden.
Das Mittel ist zu 50 und 1 AS
die Flasche in fast allen Apotheken
zu haben. Da es minderwertige
Nachahmungen giebt, so verlange man
ausdrücklich
RichtersAnkerPain Expeller.

Echter Pain - Expeller bei
L . «)III » x.

Bornhorst . Zu verk. eins junge güste
Knh. Näheres bei D . Müller.

ArMaria-DakeKt
nsus döäeulsnlls Lrllnckung

von immsrwälii'vnllsn siek nickt sd-
nutrsnllsn

cias bovis l-övebpsplon voll übsrlrsflonck,
bsstedeuä In:

l-ösckvisgen. l.ö8cbwslrsn nnck
Zcki'ciblöscli -Untsi'iLgon.

Unter kateutsellutr iu allen bävävru.
Lsväldrt in äsu Lvbrvlbvtubon ckor ILsuf-
lvulv, ckvr Ksrlvstlslrsnrlslon , ckor llvvblv-
smvSIls , övr lluroaux stssllietioi' mul
»ommunslor Svkörävn , cisr Post- , Llson-
oskn - unii IlOilttSebobörckon , sovis im

bei 6ov,srlis1l'0lbvnckon , llsnö-
^ vfstvrn, stotvls , lLrsnkvnllS8Son, >stsgarIn-
^ voki-vlborvlon sto.E bubön in Lllsn üuoll - llNll Lobrsib-
wslorisiiM- , Kslsnlorlo- , Korr - , Livon-

unck Drogonlisnlilllngvn.
lllvnvr »! - vspot bvl:

LAIwaml L Kerriets,
Olckonburg,

l-NNgv8ll'S880 27.

Nillvood, äev 3. Nlli, M krossdvrrogliolivil Vdeatvr:
II . as s8t» Kv«r« 1i»8

unter MtvirkuuF
vou Drau Krackor uuä I 'rau Unllvrntlr aus Olckvmbnrx,äsr Nsrrsu O^srusäuZsr lkloetzlvr uuä 8vlzvz»t «i» aus Vrvinei » ,äss Lsrru 1<ott aus <1Ickvi»l»«zrx,

soväs äss Orebvotoro <l«r HvfkspsIlltoiiLort «.
Oirigsut : Nsrr Loüuusikäirsktor Annua.

PKOKK ^ « » .
1) kraeluäimu tur äis Orgsl vou ä . 8. Laoli.

(Dür Orolrsstsr bsardsitst vou L . 80Ü0I2 .)
2) ^ rie aus „Dis 8oböptuug vou ä . Da^äu.

(„Nit ^Vürä' uuä Doksit auZstliLu? )
3) ^ vlus traxivus, Oautats vou ä . 8. Laob.

(„ 6tottss 2sit ist äis Lllsrdssts 2sit .
" ) (LsLrbsituuZ vou RodsrtDrau? .)

4) Nuale äsr uuvollsuästsu Opsr „Dorsls^ ^ vou D . Nsuäslssolru-LLrtlaolä̂ .
5) ^ rie aus äsr Oxsr „Daus NsiliuZ" vou D. Narssliusr.

( „^ u jsusiu
6) Lva's lautsprueb , tzuiutstt aus äsr Oxsr „Dis NsistsrsiuZsr vou l^ürudsrZ"

vou R . ^VkAusr.
7) Laisermarsek (ruit 6bor) vou D. ^ agusr.

Dis öSsutliolis Lk »« ptxr «bo ist Vlvmstnx , So« s Aal , iru
Hak ssuoüuuuA au lisiäsu ^ .bsuäsu 7 Diir, ^ .utauA 7 Vs Diir, Duäs va. 10 Dbr.

Aasaonprvlos : Lonwvrt Aanplprob«
äsäsr Dlat̂ , ruit ^ .usualuus äss Dartsrrs . 3,— ^ 1,50 ^
Dartsrrs , 1 .— 6 . lisiüs . 2,— „ 1, " „
Darterrs , 6 . — 9 . üeibs . 1,— „ 0,50 „

Dis Liutrittskartsu siuä VIvnolNK uuä Mttrvovl », voriuittLZsvou 11—1 Dlrr
uuä uLsluuittLAS vou 4— 5 '/ , Ilkr , au äsr Lass« iu äsr Vorfalls äss Ibsatsrs,
sovis au äsr /Ibsuäüasss uiu 7 Dlir 2U liabsu . _DbsuäLsslbst Lusli Isxts 2U 15 L>.

Oldenburger Kupserwarensabrik
Robert Mittler,

Achternsteertze 6.

WrMrMU
MvIMVSMx

1SA0

Empfehle mein Lager .. Stück gearbeitet, mit schmiedeeisernem
in geruchlosenZimmer - ' - ßä oder gußeisernem Mantel in alle» Größen.. . . — - B»dr - Einrichlungm

verschiedener Konstruktionen.
Außerdem verlechs ich
zroßc Pumpen

zu « Auspumpen von
Baugruben rc. unter
billigster Berechnung.

Klosetts mn Torf-
mullstreunng und ,
Wafferspülrrng in /
allen Preislagen , schonML
von 16 76 H an.

Kupfernen , eiserue
Pumpe « aller Art,
kupferne Wafch-
kefsel , aus einem

Für Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikalmit dem Kopf , ohne An¬

wendung von Cousso , Granatwurzel » und Camalla . Das Verfahren ist für jeden menschlichen
Körper sehr gesund, sowie leicht anzuwenden, sogar bei Kindern von 1 Jahr , ohne jede
Vor - «ud Hungerkur, vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr,
für den wirkliche« Erfolg leiste Garantie , auch wen« vorher anderwärts viele
vergebliche Kuren gemacht wurden. Streng reelles Verfahren , Briest . Anfragen,
nicht Postkarte, mit Retourmarke an 0 . IV. HVAstvm, lssramklstrl » .M ., Wingertstr . 11.

Die meisten Menschen leiden, ohne daß sie es wissen , an diesem Uebel und werden
dieselben größtenteils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt . Kennzeichen find: Abgang
»udelartiger oder kürbiskernartiger Glieder , blaue Ringe um die Augen, Bläffe
ves Gesichts, matter Blick , Appetitlosigkeit, abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeit, sogar
Ohnmächten bei nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse, Sodbrennen , Magensäure , Verschleimung, Kopfschmerz , Schwindel, unregelmäßiger
Stuhlgang, Asterzucke «, wellenartige Bewegungen und saugende Schmerzen in den Gedärmen,
belegte Zunge. Herzklopfen.

Wir dringen ytermu zur öffemucyen Kemums , oap wtr Sem Herrn1 in Zwifchenahr»
eins Agentur unserer Gesellschaft für Zwischenahn und Umgegend übertragen habe« .

Aammovoi -, den 20 . April 1893.
Die General -Agentur

der

Wilhelms in Magdeburg,
Allgemeine Versicherungs -Attreu-Gesellschasl.

(gez ) Lluvlav Vlovlvr.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce, empfehle ich mich zur Vermittelung von
Lebens -, Aussteuer -, Renten - , Unfall - , Transport - «nd Postwert - (Valoren)
Versicherungen aller Art für die genannte Gesellschaft und bemerke, daß ich zur Er¬
teilung jeder einschlägigen AuSkuuft, sowie zur unentgeltliche« Abgabe von Prospekte« rc.
stets gern bereit bin.

Lvl «el »vi »alu », de« 20 . April 1893.

VilL - Idöi iiiK

Großes Kegelfest zu Elsfleth
SM 6 . und 7 . Mai

auf 11 zu diesem Zweck gebaute « Bahne « der Herren
Brummis Dort, Hauerken, Janßen und Meyer.

Anfang 1 Uhr. Schluß 8 Uhr.
DM" Alles Nähere die Plakate.

Der Vorstand des IV. ElSflether Kegelfestes.

Lii »« zxro ss«

dkZMäers iv8ler 8uxLm8,
3 AI, 3 '/, -6 , 4 All, 4'/» 5 5V, All

und 6 per Mir.

vorrüglieke Kammgarne,
in sehr schönen Mustern,

5 All, 5V» Ali, 6 Al , 7 ^k, 7 All 80 L»,
8 All per Meter.

LedÜarbjgv blaue ttkeviol8,
3V, A« , 4V , A« , 5V, All, 6 A«, 6 All 80
7 A« 80 L, , 8 All, 8Vs All, 9 Ak 20

per Meter.

krüdjadr8 -dkeudettku!

belllardige
OlrvvLvts « .

l? » Lvto1 11 . H » 8VL8tvÜ6
in besondersschönen Farben u. Sorte «.

Proben naok auowäpfZ fpanbo!
ZL . 8 « lLRLLLILLLIIIL ' 8

VlIvI »I »L« Ä « ^ lMKS.
AS Achternstratze SS.

Blouson,
Batist» Wolle und

Seide
in großer Auswahl von Mk . 1»SS an,

Sommerhandsihuhe,
echt schwarz und farbig,

It « IM«tt8,
1a . Qualitäten , beste Kanons,

_ empfiehlt billigst

Laugestratze 27.
N»1 - rni » beseitigt sofort den lästigen

Schirm und befördert das Wachsen der Haare,
VrlinoUn - rSalrninnnü v̂asmvi' ist das
schönste für die Zähne . — Allein zu haben:

Damen-Frifier-Salon
vou Aarxarvtl »« 8ol »r8ckvr IVvv . ,

Kasinoplatz Nr. 1.

Besten Stockholmer Theer
in ganzen und V, Tonnen

sowie kiloweise empfiehlt D . Henjes.

Rechtsanwalt8 vIlVLrt2,
Mdcnlmrg i. Gr..

wohnt jetzt Heiligengeiststratze Rr . S,
im Hause

des Herrn RegimeutSschneiders Heye.
Junge Leuts erhalten Logis mit oder

ohne Beköstigung . Hartmauu , Poggenburgs.
Beckhanfeu . Ich warne einen jeden , von

Hermann Lübke« etwas zu kaufe«, da
derselbe alles wieder so abzuliefern hat , wie
er es von mir empfangen hat.

_ Johann Oltmanus.
Qsus 1. Juli , eventuell auch früher , wird m

eine OffizierSfamilis ei« solides, gesundes
Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

„Schwcherhalle."
Heute Abend:

Gxotze Vorstellung
mir neuem Programm.

Sonntag : Abschieds - Vorstellung
des beliebten Gesangs - nud Charakter-
Humoristen Herr » Carl Stephan.

Montag , den 1 . Mai : Extra - Vor¬
stellung . Auftreten des uene«, brillante«
Künstler - Personals ll . a . : Nsn ! Geschwister
Richards, Gesangs- und Spielduettisten.

Es ladet ergebenst ein M . Dreher.



Korsetts,
Haus - und Küchenschürzen.

L O . « rüxvr,
Kafinoplatz 4, ». d . Ratsapotheke.

Z « verkaase»
Schlachte».

«ne junge Ziege zum
Weskampstratzs 2.

Für Damen.
Empfehle meinen Frisier - Salon . Neue

Flechte » von 3 ^ l SOL, an . Anfertigung
von Scheitel », Chignon 's , Torsade«
Knote «.

früher in Bremen,
Kasinoplatz Nr l ._

X11 « IL NUtltSrn,
äsnsn äns 6 s6.sid.62. idrsr diisdlivAS 8.12
8sr2S2 liegt, ist 22m ^ 8sods2226 8a6s2

6srss1ds2
Va8vIme-6o1ä - erkaw-8eLLs

von äsrLxv «l8i«r -?nMmvris , Lerliu,
22 S2>pisd 1s2 , ä l 'alrst mit 3 8tvlc . 60 81.

22 dabs2 dsi
l̂ r . Iiulilii »rrnu , Losenstr. 41 .

8 Korsett». 8
« Handschuhe,«
8 LüvLellsollürrvll8
M L
d empfehle in jeder Preislage. ^

8 ang. viellmsiul, 8
^ Langestr . KL. E

G « G » OVVS « SOGGG»

^ ^ ll ^ l gleich ein Uehrwädcheu
für ein Kurz - und Woll-

Warengeschäft . Offerten unter X . X.
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Malergehilfen
auf dauernde Stellung könne » sofort ein
treten bei

^ X l?oplr «» , Malermstc .,
_ Wilhelmshaven , Königstr. 80.

Ges icht : Ein Schuhmacher , der Schäfte
machen lau«, oder Lust hat, solches zu er¬
lernen. Cl . Grave , Gaststr. 8.

Gefunden ei» Trauring.
3 . Ehnernstraste 8.

Ost er « bürg . Sonntag, den 30 . Aprtu
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet H . Käse.

Kriegerverein
Gemeinde Wicsclstedc.

Am Sonntag , den V. Mai d. I .,
nachmittags 4 Uhr:

General -Versammlung
im Vereinslvkale zu Wiefelstede.

Tagesordnung : 1 ) Belr. Teilnahme an der
Feier des Kriegerixreins zu Westerstede.
2) Sonstiges.

Er ladet ein der Vorstand.

Creutzeniikrg's Hotel.
Am Markt - Abend , de» 4. Mai:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

_ I - Crentzeuberg.

Madorster A Turnverein.
Tanzkranzchen

am Donnerstag, de« 4 . Mai d. I . ,
bei ^lol ». Viotjkii , Xackvrnt.

„Ohmsteder Müggenkrug.
"

Am Sonntag, den 30 April:

Hierzu lodet freundlichst ein H . Willers.
Friedrichsfehn . Sonntag, den 7 . Mat:

Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst e»r> Ww. Schmalriede.

DmnrrschwerrKmg.
Sonntag, den 30 ÄprU:

LLvInSr L » LI,
Wozu ergebenst einladet K . Reckemeyer. !

'

I >eo LleindeiL'
Achternstraße.

Die erwartete Sendung

Regenmäntel , Jacketts,
Promenaden-Mäntel , Amhänge^

Capes und Kragen
ist eingetroffeu.

Die Preise sinddurchvorteilhaften Einkauf sehr
billig gestellt.

Leo Stemöerg
Achternfiraße.

Zum Wohnungswechsel empfehle eine große Auswahl

englisodsr VM-Ksrämen
in und erS » »v , mit und ohne Bandeinfassung, Mtr . 14, 16,

22 , 30, 36 , 42 , 45 Pfg . bis zu den feinsten Qualitäten.

Abgepastte Portieren (Wolle) mit Franzen, Stück 3 .00 , 4.00,
4 . 75 , 5 . 50 , 7.75 Mk. rc.

Mob el-Kattune zu Gardinen, Meter 26 bis 35 Pfg.
Gardinerrhalter Stück 6, 12, 15, 25, 35 Pfg.
Tischdecken in geschmackvollerAusführung Stück 80 Pfg . bis 1 . 10 Mk.
Tischdecken mit Schnur und Quaste Stück 1 . 50 , 2 . 10, 2 . 45 bis

zu den feinsten.
Tischbecken, mit Gold durchwirkt, mit Schnurund Quaste Stück 2 . 80,

3 . 20 , 4. 25 , 5 .00 Mk.
Gobelin -Tischdecken (Rips) mit Schnur und Quaste Stück 4 . 75,

7 .00 bis 10 . 00 Mk.
Schoner für Sofa , Tisch und Kommode, mit Band, Stück 9, 15,

25 , 32 , 58 Pfg.
Mtr . 20 und 24

L8«KLLVArRx-8H»L« in weiß , crßme und grau¬
schwarz gestreift , alle Breiten vorrätig, za sehr
billigen Preisen.

Sonnenschirme
in überraschend großer Auswahl Stuck IS«
I S« , 2 . 2 « Mk . , Seide 2 IS , 2 SS , S « « Mk

bis zu de» besten Qualitäten.

beo Ambeie,
Achternstraße.

AnsstkumrUkl.
Durch frühzeitige Abschlüsse bin ich im Staude,

sämtliche 1LI1Ä V»U» IL^ «1lH^»I7ei4 noch
zu alten billige « Preisen zu verkaufen.

Bcttfcdcrn «. Daunen
in lebendiger staubfreier Ware

LA K» 1LLlK8tVA

Oldenburger

Schützenhvf
Sonntag, den 30 . April:

Streich-Kokett
unter persönlicher Leitung des König!

Dir . Herrn Hüttner.
^

A »fa »g 4 Uhr . Entree sr»i
Programm 10 Pfg . '

Nachdem:

KrosseröüenÜLich
Tanz -Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst etnlad - t
Xolttz.

Ad . Doodt 's EtalilisseiiW
Sonntag, den 30 . April :

'
— Großer Ball. ^

Entree frei.
_ Tanzabounement 1 Mk.

Schiitzciihos zur WimdcrbN
Sonntag, den 30 . April:

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gnstav Diekma »«.

1^8 . Jeden Sonntaa Salon -Schei-euschich

Sonntaa, den 30 . April:

Tanz-Abonnemeut 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjg
Radorster Krug . Sonntag, den 30 . AW

Große Tampartie,
wozu freundl . einladet G . Thriimam

Isj V MN M» sz T M» MM

Zur stöhlichen Wiederku «!
(früher Zoologischer Garten ).

Sonnlaa, den 30 April:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Eversten . Hv «1L.
Sonntag , den 30 . April:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet Cyr . G . MarteÄ

i

f

Vvvker's Ltadlissvmei
Osternburg.

Sonntag, den 30 April:
Großer Kall.

Entree frei . — Anfang 4 Uhr.
Ta « z - Abo « » ement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein » veN«

Eversten. „Tabkenburg.
Sonntag, den 30 . April:

Großes Tanzvergnügen
wozu freundl . einladet I . H . H einema«

Zum Grünen Hot
Sonntag , den 30 . April:

Krosser Lall.
Tanzabonnement 1 Mark,

üdvneis brlllsnts vlvlcli-lsvlis Nslsuolili»
lkvs gsnrvn Llsbllssvmsnls.

Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.
FF„Krähnberg.

Am Sonntag , de« 30 . April d. Z
Krosses VauLvergnügea

mit doppelt besetztem Orchester,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet H. Warnt«
DelfShörne . Am Sonntaq . ven7.

Tanzmusik,
« ozu freundlichk einladet Joh.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 30 . April:
^ Kleiner Ball,

wozu freundlichst einladet Ang . Rieck

Verl», mn, Druck »>n » . « ch » rf, »rr«»lw»,ütchr. O. .Sch «rs in Olde«»«-, Peterstraße S.
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I

8) Roman von E. Velh. « »chdr»-
(Fortsetzung.)

Andres giebt auf diese Beweisführung nicht Acht , und
so gehen sie weiter, der Vorstadt zu. Jetzt kann sie auch
Schritt mit ihm halten — sie denkt , daß es doch spaßig ist,
zu zweien zu sei» . Sie hat sonst immer so einsame Wege,
selten , daß sie Lorcheu mitnehmen kann, das Kind hält sie
auf mit seinen kleinen trippelnde« Schritts ». Ja , so eine
reiche Frau, die ihre Kinder neben sich auf das Wagenpolster
setze« kann, die hat's gut.

Der Maurer räuspert sich.
„Wissen mußt Du'S ja, Male , so sage ich'S gleich.

Mein Vetter hat 's rausbekommen, daß Jette im Polizei-
gewahrsam gewesen ist mit dem anderen losen Vogel aus
dem Dorfe —

stößt die Frau »eben ihm aus und er-

etwas rauh . „ Je nun , abwaschen läßt
ihr, aber wenn Du's nicht sagen willst.

„Christoph!"
bleicht.

Andres lacht
sich das nicht von
ist 's Deine Sache.

„Er thäte sich ein Leid an , Andres !"
„Um das rote Ding ?"
„Um seinen ehrlichen Namen ! "
Der Maurer faßt nach seiner Halsbinde , als sei die

ihm plötzlich zu eng.
„Du, Male , es kann kommen , daß unser leiblicher

Bruder zum Mörder wird, so was wie eine Verantwortung
kan» man doch nicht dafür tragen .

"
Sie sieht zu Bode» — er trägt ja auch den Schimpf

mit sich herum, den ihm sein Weib anzethan hat.
„Aber wo kann sie nun sein?" sagt sie angstvoll —

„Allmächtiger Gott " «ach einer kurzen Pause ausstoßend.
Er versteht sie . „ Nein, nein, " ruft er, „so drückt die

die dis Schande nicht, da kannst Du sicher sein. Wollen
mal im Magdalenenhause nach ihr fragen ! "

Male hat den Namen wohl schon gehört, aber sie findet
sich nicht recht damit heraus.

„Was thun kie denn da ?"
„Sünderinnen bessern — aber oft gelingt es nicht. "
„Und dort soll ich nach ihr fragen ?"
„Das ist das Schlimmste nicht," erwidert der Maurer

in tröstendem Tone und « eist auf ein Gebäude, welches in
der Tieft eines Gartens sichtbar wird . Er hat den vollen
Tag gebraucht, um auSzukundschafte», und manche» Schoppen
Bier bezahlt, um den Vetter anzuspornen, der von Natur
lässig ist.

„Aber Du wartest hier ?" bittet sie, einen hilflosen
Blick auf ihn richtend.

Er nickt und zieht an der Glocke.
ES dauert Minuten , bis ei« schlürfender Schritt naht

und eine alte Frau das knarrende Gitter aufstößt.
Males Gesicht ist in Purpurglut getaucht, als sie, die

eine Hand um eine Eisenstange legend, hervorbrtngt : „Ich
wollte nach einer frage«, die Jette Steinecke heißt ."

„Mit dem Namen habe ich nichts zu thun — kommen
Sie zur Schwester," sagt die Alte, die Thür hinter ihr
wieder schließend . Male geht furchtsam »eben ihr her. Die
Wege sind wohl gepflegt, Baumgruppen mit schattigen Plätze»,
Lunte Beete und die Stille — hier ist's besser als auf dem
dumpfe« Hofe daheim . Und „doch nicht " — „doch nicht ",
legt es sich ihr schwer auf's Herz.

„Ich mache nur auf und zu," sagt die Pförtnerin, als
sei das ein eingelernter Spruch , „ wer hier kommt, den habe
ich nicht zu fragen, und wer geht, hinter dem nicht her¬
zusehe» !"

Am Ende des Kiesweges wird eine Gestalt in schwarzer
klösterlicher Tracht sichtbar.

„ Das ist Schwester Cölestins," erklärt die Führerin und
verschwindetvon Maft's Seite. Langsam geht die auf dis
barmherzige Schwester zu.

„ Jette Steineäe " ist alles, was sie unbeholfen Vor¬
bringen kann, denn jene macht ihr in dem wallenden Ge¬
wände, mit dem sanften Gesicht unter der weißen Binde
einen so ungewohnten Eindruck, daß sie dieselbe kaum für
ein irdisches Wesen zu halten wagt.

Die Schwester wiederholt den Namen und schüttelt das
Haupt.

„Hat sich hier nicht gestellt !"
Male weiß nicht , soll sie Enttäuschung oder Freude

darüber empfinden, daun murmelt sie etwas, wie zur Ent¬
schuldigung oder Verabschiedung, die alte Fra« kommtwieder
mit dem Schlüsselbund, und bald steht sie draußen neben
Andres und sieht ihn unsicher an.

„ ES war umsonst. "
Er schlenkert den Arm durch die Luft.
„Weiter suchen — aber wo ? " und er hat eine » stille«

Grimm auf de« Vetter , welcher so klug sei« wollte.
Male geht auf einen Steinhaufen zu und setzt sich

darauf nieder, faltet die Hände im Echooß und sagt
kläglich : „ Ich stehe lieber de« ganze« Tag am Waschfaß! "
Der Maurer blickt auf sie herunter — unverrichteter Sache
werden sie wohl nach Hause gehen müsse « — wo sollen sie
suchen?

„Jette hat andere Wege gewußt, als nach dem Mag-
dalenenhause," sagt Andres still vor sich hin, und diesmal
errät die Frau seine Gedanken.

„Um Alles in der Welt — es giebt ei» Unglück bei
uns, " stößt sie hervor , sieht nach dem Himmel wie verzweifelt
auf und dann den Mann neben sich an.

„Noch stürzt dis Brandmauer nicht," antwortet er
„und ich bin auch da und will dem Christoph schon die
Wahrheit sagen ! "

„Die Wahrheit nicht," murmelt sie, „die nicht — eher
soll er mir die ganze Schuld geben.

"
„ Na — ich bi« nicht furchtsam," spricht Andres und

guckt die Straße entlang.
Schrägüber ist ein Biergarten für den Volksverkehr.

Riesige Fässer liege« vor der Pforte, nebenan ist dis Brauerei,
von der hohe Türme aufragen , ein starker Malzgeruch erfüllt
die Luft.

„Sonntags Volkskonzert," besagen große Plakate in
gelber Farbe . Diesmal hat die Frau nicht Lust, dieselben
zu studieren. Sie sieht recht kläglich aus und erscheint älter
mit der sorgenvollen Miene um den Mund.

Ab und zu biegt eine Gestalt vom Wege ab, geht über
die Straße und verschwindet unter dem riesigen Schilde:
„ Rollmann 's Garten "

. Im Hintergründe ist eins lange Halle,
ein Tanzsaal.

Es müssen viele Gäste anwesend sein , das Geräusch
dringt herüber, die Seidel klappern, Männerstimmen sind
laut, ab und zu wird der Anfang eines Liedchens gesungen,
auch Frauenlachen klingt dazwischen.

Blauer Montag , denkt die Wäscherin, ja, irgendwo fitzt
Christoph so und ahnt nicht, auf welch

' schwerem , aussichts¬
losem Gange sie ist.

„Das geht lustig zu ! " sagt Andres, als eine Stimme
sich schrill über die anderen hinaushebt . Mals wendet de«
Kopf und lauscht — jetzt kommt das grelle Lachen wieder —,
das kennt sie ja , es hat oft genug die dunkle« Kellerräume
durchtönt. Dann springt sie auf.

„Andres — sie ist drinnen —,
" und als er nicht gleich

begreift, was sie meint, zerrt sie an seinem Arm . „ Jette !"
Ehe er etwas erwidern kan«, ist sie auf de« Eingang

zu , und er folgt ihr langsam.
Rur wenige Schritte von dort entfernt fitzt eins Schaar

junger halbwüchsiger Burschen und Mädchen um einen Tisch.
Die Biergläser klappern und kreisen , oft strecken sich zwei
Hände nach dem gleichen , dann giebt's ein fröhlichesGekreisch?
Die einen tragen Blousen, die andern habe« mehr sonntäg¬
liche Kleider, ein jedes der Mädchen hat irgendwie den Ver¬
such gemacht, sich zu putze « — ein buntes Band , ein schief-
sitz - nder Hut zeigen den Wunsch zu gefallen.

Eins hat sich gegen die Lehnen der Bank zurückgeworfe «,
die Arme in die Sette gestemmt und fingt mit hoher Stimme
ein Lied . Rots Haare flattern ihr wild um das Gesicht,
welches trotz der Erregung bleich geblieben ist. Um den
Hals trägt sie ein blaues Seidentuch , das zerknittert u«d
unsauber erscheint.

„ Bravo , Rote ! " heißt'S in der Runde , als sie geendet,
man nickt ihr zu und stößt mit ihr an, und der wildeste
unter de» Burschen schlägt ihr gegen die Schulter und ruft:
„Du kanust mein Schatz sein, wenn Du willst — he ? Du
gefällst mir !"

„Meiner auch — meiner auch !" pflanzt sich der Ruf
fort , während das Mädchen sich geschmeichelt und lachend
wieder zurückwirft und mit beiden Händen durch die Haare
fährt . Plötzlich aber machen die grünschillernden Augen eine
Entdeckung, ein Zucken läuft um den Mund — Male 's
regungslose Gestalt ist neben dem Eingang aufgetaucht —

Eie schiebt das geleerte Glas zurück , will sich erheben,
als fei 'S noch Zeit zur Flucht, und sinkt dann doch wieder
kraftlos zurück.

„Hast 'nen Geist gesehen ? " fragt ihr Nachbar und stößt
sie an, und als sie nicht antwortet , folgt er der Richtung
der Blicke mit den seinen und sagt : „Ra, — was soll das ? "

„Aus und vorbei ist 's ! " murmelt Jetts , wie gebannt.
Die Wäscherin, welche vorhin so schüchtern drüben an

die Pforte geklopft, geht jetzt ganz mutig heran und legt dem
Mädchen die Hand auf die Achsel.

„Komm ! " sagt sie, weiter nichts, aber ihr stilles Gesicht
hat einen entschlossenen Ausdruck, und ohne eins Widerrede
steht Jette auf.

Jetzt erst merkt ihre Umgebung, was vorgeht, und ei»
wilder Tumult bricht los.

„Rote Jette, was soll das ?" „Wirst doch nicht so
dumm sein und fort wollen?"

„Mädchen, bleib auf Deinem
Posten ! "

„ Jette, wo ist denn Deine Courage ? " schreit es
durcheinander, und rechts und links versuchen, Hände sie
wieder auf die Bank niederzuzerren, und ein großer, frech
blickender Bursche tritt vor Mals hi».

„ Hier habe« wir auch noch mitzuschwatzsn , Madamchen,"
sagt er, „und das heißt is nicht"

Dis Wäscherin wiederholt nur das eine Wort , aber in
dringenderem Tone : „ Komm!" und Jette « ehrt die anderen
ab und versucht, sich aus der Bank zu schieben . Aber im
Nu ist eine lebendige Mauer um sie gebildet, und höhnisch
klingt es Male entgegen : „ Ra, so holen Sie sie sich doch ! "

„Just ebe« habe« wir Brüderschaft gemacht!"

„Nein, Verlobung « olle« wir feiern, " schreit ei» Knirps
krähend dazwischen und springt auf den Stuhl, welche « er
innegehabt hat , um sich mehr Ansehen zu geben.

„Laßt sie mittrinken," schlägt ein phlegmatisch drein-
blickendeS blondes Mädchen vor, und ein anderes zupft die
Wäscherin am Rock : „Wir find gerade so vergnügt !" Der
große Bursche macht eine drohende Bewegung mit den
Armen und brüllt dazu : „Sonst brauchen wir HauSrecht!
Mit 'nem Frauenzimmer find wir bald fertig, was ?" und
der Chor fällt sreudebrüllend ein. Nur etwas höher richtet
sich die blasse Frau den Fäusten, die sich ihr zustrecken,
gegenüber auf , da sagt auch schon eine kräftige, wohlbekannte
Stimme neben ihr : „ Will Einer hier was ? " und Andres
mustert die Versammlung ; er muß Einige kennen, vom Bau
gelaufene Handlanger . Erst weichen sie zurück , wie beschämt,
dann ermutigt sie der Zuruf des Rädelsführers . „So Einer
macht uns noch lange nicht bange !"

Sie johleu und kommen wieder näher.
„Die rote Jette ist ihr eigener Herr, " sagt ein Mädchen

mit stechenden schwarzen Augen, „wir gehen zusammen in die
Fabrik und verdienen unser Brot.

"

(Fortsetzung folgt .)

--

An zeig e «.
Aer Lau-mauu Marti » Pophanke»^ M Donnerschwee beabsichtigt am

Sonnabend, den 6 . Mai d. I .,
nachmittags S Uhr,

i» H. Warneke 's Wirts Hause zum
Krahnenberg folgendeLändereien zu
verpachten , und zwar:

Änm Mäbenr
1 . de« „ Zehenkamp" im Ohmstederfelde,

groß ca . 3 Zück,
2 . den sog . „Dingen " daselbst, groß ca.

3 -/, Jück,
3. den „ Beverberg" im Donnerschweerfelde,

groß ca . 2»/, Jück,
den Placken daselbst hinterm KlävemannS-
sisit , groß ca. 2 */, Jück;

8 Aum Weiden;
T - den Placken beim Hochheiderweg, groß

ca . s -/. MA.
Pachtliebhaber ladet freundlichst ein

_ E . Memme «, Rchstllr.

C . Mühlmeyer,
, , Haarenstr . 29 b,

HM sei« Lager aller Arten Polster - und
Kastenmöbel bestens empfohlen.

AE" Mr Wirte.-MG
Musik -AutomatenPolyphone
»Z „Lxeelsior" Zo

liefern zu Fabrikpreise»
L. rorvmuwLvo .,LaMstr .21.

Der Landman« Christian Hetnr.
Meyer zu Eversten beabsichtigt
seine hart an der Peterssehner
Chanffee belegeue

Besitzung,
bestehend aus einem neue » massive«
Wohnhanse mit Gtallranm und einem
0,3887 im großenGarte », am
Montag, den 8. Mai I .,

mittaas 12 llhr»
im Lokale des Grostherzogliche«
Amtsgerichts Abteilung IV zum
dritte » und letzte» Male mit An¬
tritt znm 1 . November d. I . öffent¬
lich meistbietend znm Verkaufe ans¬
bieten z« lassen.

Bon dem Garten lassen sichzwei Bau¬
plätze abtrenue» und solle » diese separat
zum Aufsatz kommen.

I Die Besitzung , nur 15 Minute « vom Mittel¬
punkt der Stadt entfernt, dürfte sich ganz be¬
sonders für einen Proprietär, der außerhalb
der Stadt an gesunder, angenehmer und leb¬
hafter Lage wohnen will, eignen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Rstllr.

Osternbnrg . Am
Donnerstag, den 4. Mai d. I .,

nachmittags 2 Uhr ««fangend,
soll der bewegl. Nachlaß des weil. Glasmachers
Heinr . Gauner hies. , wozu namentlich
gehören:

3 Kleiderschränke, 1 Sofa, mehrere Tische,
Stühle, 3 Kommoden, mehrere Bette» und
Bettstellen, div. Leinenzeug, 1 Nähmaschine,
Uhren, Spiegel , Gardinen , Rouleaux , Bilder,
1 Schreibpult , 1 Wandschrank, 1 Küchen-
schranh 1 Tellerborte , div. Küchengerät, 1
Backmolle, 1 Waschbalje, 1 Kinderwagen,
1 Heckenscheere , 1 Hobelbank, 1 Handwagen,
1 Karre, div. Ackergerät, 8 Arbeitspfeifen,
ein Quantum Eß- und Pflanzkartoffeln,
Speck« und Schinken und mehrere hier nicht
aufgeführte Sachen

in der Wohnung des Erblassers, Sandstr . 30,
Hieselbst öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden. A . Bischofs.

LLiermit die ergebene Anzeige , daß
ich mein

Barbier- n Frijeurgejchast
von Stanstraße nach Langestraße 14,
Eeke der Elifenstraße , verlegt habe.

(früher Fritz Zink)

IL Fahrräder
(auch für Militär, laut v. Attesten ) von
Seidel L Nanmau «, Dresden , und
Hillman », Herbert L Cooper , Doos,
liefernzu sehr niedrigen Preisen

B . Fortmann « Co .,
Langsstr. 21.

3 neueHochräder unter Preis .
-MG

^ » o«lv L Vronv , Hannover.
; Fabr . feuer- u. diebeSs . Panzerschr. u.

Gewölbe. 30jähr . Speztal - Liefer. der
MH Reichsb., Hannov . Bank, vieler König!.
WNs Behörd., Kred. - u. Vorschußvereine,

gr . Bankh. d . In - u. Ausl . Groß Lager in allen
Größen. Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl. Ausf . DiebeSs. Kassette« . Groß . Lager.
PreiSverz . frei u. ohne Koke» .

Japan-AusstellungKmgrstr. 68.
Muß vor 1 . Mai total geräumt sei«.



1.

3.

Oeffentlicher
ImmMl-Verkaus.

Zwischeuah « . Der Mühlenbefitzer
I . H . Grimm zu Zwischenahn und
dessen Ehefrau geb . Ahlers daselbst beab¬
sichtigen die folgenden Immobilien:

I . I . H . Grimm:
seine im hiesige » Orte belegeneMühlen-
besitzung , bestehend aus Windmühle
mit Roggen- , Weizen- und Pellgang , nebst
Oelschlag, Dampfmühle mit Roggengang,
Wohnhaus , Stall und 3 Irs. 48 du 18 <M
Ländereien bester Bonität,
seine zu Torsholt belegeneMühlen¬
besitz nng , bestehend aus Windmühle
mit Roggen-, Weizen- und Pellgang,
Sägeret, Wohnhaus mit Nebengebäuden
und 7 bg, 01 g,r 69 Ländereien,

3 . seine zu Dänikhorst belegeneKöterei,
bestehend aus Wohnhaus und 3 Ks , 96 ar
49 im Ländereien;

n Ehefra « Grimm:
1 . ihre zu Kaihausen belegeneollur. Ahlers-

Hansmaunsstelle , bestehend aus dem
geräumigen Wohnhauss, nebst Scheune
und Speicher und 30 bs, 28 «. 42 ^ru
zum größte« Teile kultivierter Ländereien
guter Bonität,

2 . ihre zu Ekern belegeneKöterei , be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune und
9 Im 52 »r 27 <zra Ländereien guter
Bonität,

3 . ihren halbenAnteil an der zu Ekerube¬
lesenen, 3 irs, 89 ar 94 Hm großen
Wiese „ Kattenwisch" ,

mit Antritt nach der die jährigen El nie bczw.
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verlause» zu lassen und
steht Verkaufstermin auf

Mittwoch , dm 10 . Mai d. I .,
vormittags 1 « Uhr,

x « « « rermrmre » rmre §rV » »mrr « « rmrmUrmWR

« Oldenburgischer Kuustgewerbe-Berem . z
^ Vo » Montag , den 24 . April er . ab : ^

8 von Erzeugnissen - es Buchgewerbes S
8 (als Bucheinbände und Abbildungen solcher, Albums§« und Urkunden) N
8 - es Mittelalters bis auf - Le Neuzeit . I
^ Geöffnet täglich vo« 11—3 Uhr. — Eintritt auchfür Richtmitgliederfrei. 8
« » « » NNNNNNNNNNNINNNNNNNNNNNNNN«

r . kemmers Ilsedt.

im Lokale desGroßherzoglichen Amts-
gerichts , AbteilungI, zu Westerstede an.

Die Mühlenbefitzung Z I 1 liegt an
frequcnter Lage. Die Grundstücke eigne« sich
zum Teil vorzugsweise zu Bauplätzen . Die
Gebäude und sonstigenEinrichtungen find gut
erhalten.

Die Mühlenbefitzung Z . I 2 ist erst im
Jahre 1882 neu erbaut. Die Ländereien
find größtenteils guter Bonität.

Die Z . II 1—3 aufgesührten Ländereien
haben eine besonders günstige Lage und be¬
finden sich die Gebäude in gutem baulichen
Zustande.

Wegen jeder weiteren Auskunft wolle man
sich an den Unterzeichneten VerkausSbevoll'
mächtigten wende«, der auch schriftliche Aus¬
kunft unentgeltlich erteilt und bei welchem
die Verkaufsbedingungen, die Mutterroüen-
Auszüge u. s . w. einzusehen find.

B . D . Oltmanns.

Oldenburg . Empfehle feine hiesige
Lagerbiere , 36 Fl . 3 dito Faßbier
zuFabrikpreise « ; fernerSelterswasser,
Brauselimonade in bekannter Güte uns
flüssigeKohlensäure zu billigstem Preise.
So weit meine Wage» fahren , frei ins Haus.

V . VvvLlsivLjb

« , r ziA, ,
Bettfedern u. Daunen

in staub - und geruchfreier Ware.

Bettdrelle , Inlette,
Dannenköper

in besten Qualitäten.

korkige Lotten.
Uebernahme von Anfertigung

gimrcr Aussteuern.
Vl80ll28Ug6,

Servietten, Ullllälüeder,
Leinen u. Madopolame

in alle« Breiten.

Lack Vilckllngen.
Isblv ä'tiöls. Pension.

VeorK Llibso.

Ne « ! Neu!

1In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

« sichert sich derjenige , der sich eine der «eneste«
« -HZ Strickmaschine « ( „ Monopol") anschafft . Diese

- '«->»» Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine

Vor-8 8 gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen.
« stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

Victoria -, Union - , amerika « . Lambs - oder
unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
Maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Pateut Nr . 44806 . K findung, einzig in ihrer Art. — GründlichenUnter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
DU " Preislisten gratis . — Rur allein zu beziehen durch

Karmen.
Größtes Etablissement.

Achterustratze 49j50.
Wir empfehlen sehrpreiswert:

Einftiedigungsdraht,
Stacheldraht,

Drahtkrampen,
Verzinkte Geflechte,

Gartenstühle,
Kartentische,
Gartenbänke,

Stählerne Grabespaten,
„ Forken,

Verstählte Hacken,
Sulinger GuMahlsensen.

F . Remmers Uschs..
Achternstratze 49150.

Größte Leistungsfähigkeit!

Zeige den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Frühjahrs-
saison in LIvlÄvrstoKviL , VVoIl

ergebenst au. Die Auswahl ist groß und die Preise sind billigst
gestellt.

Ferner empfehleSonnenschirme, Damen-, Herren-
UUdKin- er-Regenschirme, Trikottaillen , Awischenröeke,
Taschentücher , sei - . Manteltücher . Tischdecken, Kin - er-
wagen - ecken, schwarze Klei - erftosfe in glatt und gemustert,
sowieGrena - Lnes in großer Auswahl.

Proben nach auswärts franko.

Füll - Reguliev - unk
Dauerbrand -Oesen,

Kestelöftn,
in roh «nd emailliert,

sind stets vorrätig. — Preise billigst.

Hemmers lischt

Laugestr. 56.

MIvI> 8 « N « n,
Leine brsvnKlasierlv HV« rv ln allvn Lirüssvn.

Nnnck-VZpLv (6 älv . NilObtöpts) ä Lunä 40 klZ. ->->»-»»»
kuckäinxlormeu , 8ed388e1u, Lummen , kulleu u . k1u8eb6u in ZrosssrXvn ! LilliZs unä pratLtisolis L88meusKeu lür LabusobÄEnsr. X«n!

l I^i8«Ii1»v«lL, Iiinckvnstr . 60181.

MMmen 565,000 M . Mrd
betragen die Gesamtgewinns der DD

Meter f . blau oder schwarz
SÜ « vi « t

z . Anzuge f . 10 vers . frk. geg . Nach¬
nahme Hüppsr Tuchfabrik,4 »̂odvii . Anerkannt Veste Bezugsquelle.

staatlich garantierten Geldlotterie
Mrs Weite Los gewinnt.

Erste Ziehung schon unwiderruflich am 2. und S . Mai er.
HanVt -

> ev. 500,000 , 300,000 , 200,000 , 100,000,
/ 60,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000 u . s. W. u . s. W.

Originallose inkl . deutscher Reichsstempelsteuer zum amtliche « Planpreise:
V« V. _ V.

1 . 60. 3 . 15 . 6 30 . 12 .60.
Porto und Liste 30 H» extra.

öllllllü 8c 6ll ., Ssnkgssebäft, 8vI » Hvvrin i. >!!>.
Centrale : Avril » IV . Sk.

W

Backtors, Grabetors
vom

Torfwerk Frie - richsvehn
liefert billigst frei vor ' s Haus in guter, schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlman « .
« Zerlegte heute meine Wohnung

von Steinweg Nr. 81 « ach der
Cathariueustraße Nr . IS.

FrauWw Helene Bnlling,
Hebamme.

kotllMtsIäer
in Säcken von
25KZ an L20H

pro (Säcke werden extra berechnet) , in seiner
Wirksamkeit unübertroffen , wird empfohlen
vo» der

kLllsvsrvLllung in kolksnfsläs.
Oldenburg Z « verkaufen ein

nenes Ruderboot , 4,8 « Mir . lang,
« nd ei » neues Segelboot , 4,SV Mtr.
lang . F . Focke.

lkliuistertisede,
Lauerutisvke,
Oivnkällke,
Locker etc.

lisksrt billiZst äis
altäeutsed . Hödel

ZL» x WnnÄvrlieli,
8t »Ip i

Illustr . ? rsi8oour. Arktis u . tranoo

Feinster
Deutscher

L
v . o«

" — garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur 2 . 10.

Allein,» haben Sei H . Fischer, Oldenburg.

auf sichere Hypotheken und
3V, - 4°/o Zinsen15,000 ^ ,

11,000 9000 ^ 3 —4000 und 2000 ^1
p . sofort eventl . später , 12,000 ^
p . IS . Juni er . , 10,000 und 4000 ^1
p . 1. Jnli er . , 8000 ^ p . L . August er.
und 18—20,000 pr. September er.

Näheres durch
_ H UlnoovUrvi -al , kl. Kircheustr. 9.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . noch
14V « 12 « « 1 « « « und
2 mal « « « gegen fichere Hypothek
« nd 4V , bis S °/v Zinse « auznleihen.

E . Memme «, Rstllr.,
Bergstr . 5.

Kochgeschirre,
blau unü grau emailliert,

n rill z°xiiiLi« « Iiin « ii,
Plätteisen,

Messer «nd Gabeln,

empfehlen billigst

k. kemwers Ilsvbl.1

DE Kinderwagen,
30 versch . Sorten, v. 11 ^
an , Lehnstühle v . 5

an, Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur mögliche«
Hanshaltnngskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise.Vr 1.«1iii»»n « , Korbmacher,
Gaststr . 1« .
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^ von der Kais. u. Kör » , ch . pH . Der
D suchs-Station in Klosterneuburg
- Wien untersuchten u. begutachteten

« eäieiiisI -Vewe.
i - liefert von der Oestr. - Jtal. Med . - Wein-
km «, . . Handlung S . L L. Fuchs, sind zu
rriainal Preise « zu haben bei

Steeuhoff , mittlerer Damm 3.
A . Tpauhake, innerer Damm 2.
» '

G . Stöltje , Haareustratze 57.
H. Fischer, Laugestratze 11.
Wilhelm Lenzner , Osternbnrg,

Bremerstratze 15.
Empfehle eine große Aus¬

wahl neuer und sehr gut er¬
haltener , aebrauchter

Wagen
sehr billigen Preisen ; auch nehme alte

Wagen in Tausch an.

R. Wichmann,
Motteniir . 7.

Größtes Lager

fertiger Damenwäsche
aus nur erprobten haltbaren Qualitäten

gearbeitet.

Anfertigung nach Probestückenschnell
und billigst, unter Garantie des
guten und bequemen SitzenS

VisekreiLgs
LvÄvv Ami¬

Proden und Aus-
t.sknsn
UNlt

Islblslnvn.
ltvntüvtis.

§ i . Dgunen-
llrslls . llstttsllsrn

u . Dsunsn. Stvpp-
ltvvksn. I.oin . l 'ssokvn-

iüekvr . /lus>vsk !si-1iksl
jsllsr -litt.

sälvissv u . eremo Ksrllinsn.

wahlscndungen
nach auswärts

franko!

Anfertigung
und Lieferung ganze« Aus¬
steuern bei billigster Preis¬

stellung unter Garantie.

der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt
sei« muß , solle« sämtliche

j8vknlL ^v » rvn,
worunter viele feinere Herren - und
Aamenstiefel » zu jedem annehmbaren
Preise ansverkauft werden.

I Kl. Loli , inuerer Damm 10,
am Schloßplatz.

Albvr-Vlllvrriodt
erteilt

ll . Srsnlikorst , Zitherlchrer,
Nelkenftraßr 7».

l-b-r di- P . Kneifet sche
- I lIlIitilL .

Herrn P . Kneife! in Dresden ! Im Hin¬
blick auf den ganz unerwarteten Erfolg , den
ich nach jahrelangem, gänzlich vergeblichenGe¬
brauch der vielen angspries. Haarwuchsmittel

sdurch Ihre vortreffliche Tinktur gefunden,
drängt es mich, Ihnen dafür meine Anerkennt¬
nis auszusprechen. Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geschwundenenKopf-
Wlare schon nach Gebrauch einiger Fl. nichtnur aufhörte, sondern auch die bereits stark
gelichteten Stellen sich « jeder mit jungenWaren bedeckten, habe ich nun nach fortge-WemGebrauchwieder wie früher mein schönes
- Es Haar ; der Erfolg war für mich that-
>1 ,

ein Wunderbarer. Indemich IhnenMch Erlaubnis der Veröffentlich, dieses Schr,
ptermit meinen Dank abstatte, thue ich dies

, ^ber , als ich bei dem vielen Schwindel
N d'Am Gebiete mit Empfehlung dieses

CoSmeticums allen Haarleiden-
i— wirklichen Dienst zu erweisen hoffe,
idon ahnungsvoll — Heinrich Freiherr
U - indenmt, __ Karlsruhe , den 21 . Juni

Hkschjk. 83.
orütn r» vorzügliche Tinktur (amtlich ge.

Adenburg nur echt bet Joh.
K, E / Eirotzhzgl. Hoffris., Langestr. 87.an Flac. zu 1, 2 u. 3

llsmpieullui'
Hvsvrs UdkiÄI Vvvler's ürisbutt 6owponi » 4- vruvpkMux -I,ovo-

Iwtliou rulä VsmpkpÜLx - ^ eksrxerUtlis vsräsii in versokisäsosL Orösssa vrm
w« soäüss VVirtksÄiLktsnHeäsr KrSsss out äoo vollkomwvQstso O»wpipür>x-
App«u« tsu dtzäikllt vsräso könosu.

Ltuoxtlnärlxe rvusloeowottw » M«r««o vm di>d«r »ot «dvMslls
v>» ooy xvdsot.

godr » uvilts »der xnt io 8trmä gssotitv vruaptzstuK - ^ ppsestv »os uosvrsr
M « »oo ksdrL k»dso vir ssIosvatUob svdr dWs »drysssdso. — tVir Itbsrostuoso»uob
M «»rrvetv äsr Rspsr-rturso uoct prompte lüsksroox voo Orixiosl-
Mr»»tstiisilsii tür äis bei uns ^s^suttso DsmptpüllK -^ ppLrLto.

LokvrsllLvo öder lluoSorte von uossrso vsmptpüitxsu stobsv »» Vo
vutsloxo ooä Lrosoiiitreo übsr vompkoolturvsräso »ok Vfmwod

^obn foiklsk 8 6a.
in «kagäeburg.

Jamilien - Verjorgung.
Alle deutschen Reichs-, Staats - und Kommunal- rc . Beamten, Geistliche», Lehrer,

Rechtsanwälte und Aerzte, sowie auch die bei Gesellschaften und Instituten dauernd thätigen
Privat-Beamten , welche für ihre Hinterbliebenen sorgen »olles, werden aus den

Preußischen Beamten -Verein
Protektor : Se. Majestät der Kaiser

Lebens - , Kapital -, Leibrenten - und Begräbnisgeld-
Versicherungs -Anftalt

aufmerksam gemacht.
Bersichernugsbestaud S» ,S8L,S10 ^ Bermögensbestand S2,V1S, « V« ^

Die Kapital - Versicherung des Preußischen Beamten -VereinS ist vorteilhafter als die
sog . Militärdienst -Versicherung. Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten
Agenten) sind die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anstalten. Die Druck¬
sachen derselben geben j -ds nähere Auskunft und werden auf Anforder» kostenfrei zugesandt
von der Direktion des Preußischen Beamten -VereinS in Hannover.

io iso

K Hauptgewinne : Ziehung S Mai 18SS . —

1 "
bS °g . LyuiiisgM 8 sDLM „H W

dabei 1v gerittene , gesattelte «ud gezäumte Pferde,AE " zusammen 8 « « « Gewinne im Werte von 180,00 « Mark .
"HW

hierzu » « ( 11 St . 1» Mk .) , Liste und Porto 30 Pf . , Einschreiben 20 Pf . extra,Bose K- ULTTL « . versendet gegenNachnahme, Postanweisung oder auch gegen Postmarken
_ der Hauvtkollekl--ur

n >.
_ Zu haben in Oldenburg bei H . Bohle «, Echüttingstr . 13.

S . Aahto.
Weißwaren - und

Aussteuer- Geschäft.
Fertige Damenwäsche

in jeder Preislage.
Anfertigung

von Manchettenhemden.

Bettfedernn. Daunen.
Annahme

ganzer Aussteuern
unterGarantie der Haltbarkeit.

Hardiuen
iu veiss u . vrsme

besonders preiswert.
S . Hahlo.

Empfehle zu billigen Preisen:
baumw . Socken u . Strümpfe,

Normal -Jacken u. Hosen,
Arbeiter - wie Flanellhemde,

hiesiges Wollgarn re.

K. V . Lenken,
-Wk" Motteustr . 2.

"MD

« er vorkommenoen Tranerfäüe « bringe ich mein
Saeg -Magazin

in Tannen, Eichen - und Metall - Särge « nebst
Tiichter -Leichen -Wagen

ckokLLedrimperMaler,
Oläsaburg, Kurwickstrsße 1,

empfiehlt stck zur Herstellung sämtlicher
Maler - und Anstreicher -Mrbeiteu

unter Garantie haltbarer , geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Lrii » » uvr ILLosvtts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von
LosvkL Lcickmuuu , Ber in 8 .,

Prinzenstr. 43. Preisliste « kostenfrei.

sowie große Auswahl in Leichen - Anzügen in gütige Erinnerung.

1.

Baumaterialien - Lager
von S . 8 z»i« > lL«-, Gottorßstraße 23.Cement , Kalk, Gips , Thonröhren , Gipsdielen , Cementdielen,Bremer Fluren , Thonplatte «, feuerfeste Steine rc.

A ch cheljrels L Sohn
zeigen den Eingang süiullivNvr ZisewiLvitv» in:

Teppichen und Tischdecken,
kaillasie- , Nödklstotte », NödtziMLekM . sokvArLMNöbvI-

vswaslell, Nödelervloiwes , korüörs»,
vollMM VorküllgM,

weißen N. crvMe Karckmev vsm Stück und iw Fach,
(Vllragks),Mureyuisendrellen und Rouleuuxzeugen

ergebenst an.
Imitierte Axminstcr Teppiche, sowie Gardmen-Restr

und ältere Muster mm unter Preis.
Osternbnrg . DasvomHändlerClautzen!

u. Socken,
Antritt zum 1 . Rovbr . d . I . zu vermieten. ! für jede Jahreszeit paffend.A. Bischofs . I HV. n Langestratze 86.

UlLMMkellVLrr,
luft -, wasch - und schweißechte baumwollene
Strickgarne , Gstremadnra von Max
Hanschild , Doppelgarue zu vorjährigen
billige« Preise » empfiehlt^ H vvvr , Langestr. 86.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
LaLImaml L vo. , Nittcrstr. IS.

1 «» > 1
Besten trockene« Backtors,

„ „ Grabetors
bei größeren und kleineren Quantitäten frei
vor's Haus.

^ »8 ° lZröno , Prinzesfinweg 1.

Zum Klavier - Stimme » , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

G . Paulus , Häustngstr. 9.

Total Ausverkauf
wegen Ausgabe des Geschäfts

und Verkauf meines Hauses.
Mein Lager bietet eine große Aus¬

wahl iu alle « denkbaren Möbel »,
Spiegeln , Polsterwaren , eis. Garten»
möbeln n . eis. Bettstelle «, Rosette«
« . Bürstenware » rc. 4 « V geschweifte
Gardineuboge », » Gt . 8 « H.

MSbelhdlg. v. V. llolwg,
Markt IS.

MU ' Da bis Mar geräumt sei«
muß, verkaufe z« jedem annehm¬bare« Preise.



PFKittn.
Eine große Auswahl

« » Kl.

Tüll-Gardinen,
oeems unN ivs>88.

Rouleauxzeuge
in allen Breiten.

leppieke unä MbeLZIotte.
Neuhetten:

Regen - und Promemden-
Miintel.

Oapvs, Lrage» u. Lääer.
Für Kinder:

Regenpaletots u. Jacketts.
Großes Sortiment

der neuestenKleiderstoffe,
Nlnisselwe , ^avlmets

ULä Lattune.
Regen - n. Sonnenschirme.
Aiyug-uPaletotstofle.

Lerreüa -üseLs llvä
Lran-atten.

Auswahlsendungen u. Muster
stets franko.

RlSL» « L
ru»Ä

vekorstious - KesvüäU
von

K. Enqrlke,
DM" HeUigengeiststratze 24.

"W>

Anfertigung sämtlicher
l?vl »tvr - null Vvk »m»ttoi »8»rdvtt «u,

Lager aller Arten
kköbs! unä vsIcorLtionaarlüLvI.

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude hatte empfohlen.
Ar . Willms , Haareneschür 25.

vLivvrssl -örsllLlvvinj
göN - FÄvr,

von L!. LckuurÄ Äv ^vr,
2ot -Os8ti11atsur, 8taätiiLAS«.

Lrsstr für ILognsIc

Gegründet 18S8.

Helle bei Zwtschenayn . Empfehle den
Herren Pferdezüchtern für die diesjährige
Neckzeit:

1 . den Fuchsbengst

2 den einfarbig braunen dreijähr.
HvLLKSl-

Vater: „ Per « » ' ,
Mutter: „ Rubtes - Stute.

Deckgeld : wen « trächtig 20 , güst die
llod. keiuers.

Douuerfchwee . Empfehlt : memen starken

Stammhengst „Linar"
zum Decken. Deckgels : trächtig 18 güst
9 Her »« . Hespe.

Erve Düngergrube zu. teere « fürs Ad-
holen . Gsorsstroßs Rr . 9.

ZuAusstattungenundWohnungs-Einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel -, Spiegel - « . Polsterware«
in schwarz, Nutzbaum , Eiche« , Mahagoni u . f. w . von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

WaWraße Nr. 9. Vit » RütillSI *
- Heiligeageistwall 5.

Juhaber : Lngnst Müller , Tapezier md Dekorateur.

Aussteuer - Artikel.
Empfehle Lu großer Auswahl:

Jnlitte , baumwoll . Bettbezüge , weihe Damaste » Kattune , Leine«,
Halbleinen , Gerstenkorn, abgepaßte Handtücher , Tischtücher,
Servietten , Schlafdecken , Plättdecken , sowie sämtliche zur Aus¬

steuer gehörigen Sachen.
Bettsedern und Daunen in staubfreier , geruchloser Ware.

Ausverkauf

Msmgieckr Tapeten.
kll

.
8 ekruendurg.

W
. Schambnrg, Oldenburg.

Ausverkauf vorjähriger Gardinen.
Ed . Scha« cnb«rl

LIvKnntv ZsvnnInvitvL in

Lo - tollt - car llllck LeFeaLeLkvorell
surpüsNIt i« uv.üi)srtrsMioü rsivüsr ^ .rrsvulrl 211 l» llllg ; 8tvu krvtsvi»

SedirwIsbriL ä. ll. vüsmg,
80 , IiMgestrassv 80.

gsrstrllcn

><ev

illslrsxtrskt- Liier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste «ud billigste aller diäte

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . , verordnet . LS Fl . L V, Ltr.
oder SS Fl . L V. Ltr . für M . 3,0 « .
Frei Haus!
Müucheuer Malzbier -Brauerei
OkrLslopd Krolerjav,
» orlb » kV . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttin¬
straße 5.

Mein Geschäft i« Handschuhen,!
Mützen , Hoseuträger «, Unterzieh«
zeuge» , Krawatte « , Herreurväsches
(auch Gummiwäsche), Rege « - «. Touristen-
schirmen, Putzfelle « , Schwämme «,
Seife « und Parfümerien , Porte!
mormaies , sowie allen in das Baw-
dagenfach eiuschlageudeuArtikeln befindet
sich für die Zeit des Neubaues meines
HauseS : Baumgarteustr . , beim Wein
keller.

Bitte auch hier um gütigen Zuspruch.
Grosth. HosiieserMt.

Das als «ttsux r ««ll bekannte xromie
W ettfedevn-L agev

von I *. tu Lübeck,
versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett-
federnfür60 Pfg ., vorzüglicheSorte Mk . i,A,
Halbdauueu Mk . 1,50 , primaMk . 1 ,80 , extri
prima Mk. 2,30 u. 2,50 Mk ., vorzüglicheDM««
Mk Mk. 2,50 , hochfeine Mk. 3,00 pr Pfd. -
Umtauschgestattet ; bei50 Pfund 5 °/« Rabat

k» U-N«.
komplett iV. chläfig Mk. 14 , Mk. 17;

„ 2schläfig Mk. 17 , Mk. 20.

Braunes Steingut,

Alttilvck, v v v) n«,

- ! 8M

innen und außen glasiert,
in großer Auswahl zu billigstem Preist

Offeriere:
Blumentöpfe mit Untersatz von 5 ail
Milchtöpfe , innen weiß glasiert, v 6 H a«,
Sette « , Kummeu,
Schüsseln , Cafferolle«
Henkeluäpfe re . .

Ferner empfehle ich:
Buudtöpfe , Pulle «, Waschbecken,
Puddiugforme », Eiumachöpfe,

Effentragetöpfe , Terrine «, Kaffee-
« ud Theekauue « re.

Georg Stöver,
Laugestraße.

<Diri »r «»ir s- distr. ltebev. Aufn- bet Ara«
^vllMkll Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Guttbauserstr . 1 . Schöne fr. Lage. gr . Garte«.

s «»laa u«d Dens v«« « . ch u. « r, . Me die A«d«ttio * Äer «l« w» . tl .Er « chsrs
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